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Abend - Ausgabe .

Sir Charles Dilke « der Englands
iinßere Politik .

Der Londoner Redakteur der Waldauschen Welt¬

korrespondenz hatte dieser Tage eine Unterredung mit Sir

Charles Dilke und schreibt uns darüber Folgendes :

Das Parlament besorgt jetzt seine Geschäfte wie im Fluge ,
und wer nicht pünktlich ist , dem kann es passiren , daß

er trotz noch so kleiner Verspätung das Haus bei

seiner Ankunft bereits vertagt findet . So erging
: s mir gestern , aber ich war glücklich genug , Sir

Charles Dilke noch innerhalb der geheiligten Hallen ,
in denen man Englands Gesetze schmiedet , anzutreffen und

ihn über seine Meinung hinsichtlich der unmittelbaren Aus¬

sichten in Englands äußerer Politik unter der Leitung der

neuen Regierung befragen zu können . Sir Charles ist im

Augenblick ganz ungemein beschäftigt , denn die Vor¬

beratungen für die Neuwahlen , die so plötzlich und un¬

erwartet nothwendig wurden , nehmen die Parlaments¬
kandidaten dieses Mal mehr denn je in An¬

spruch . Mein hervorragender Gewährsmann hegt natür¬

lich hinsichtlich des schließlichen Ausfalles derselben ,
wie wohl Jedermann , nicht den geringsten Zweifel , und

wen » er daher auch in Bezug auf die innere Politik unter

dem neuen Regime die unbehaglichen Gefühle seiner
radikalen Freunde theilt , so zweifelt er doch nicht daran ,
daß das neue Ministerium in äußeren Angelegenheiten in

der Bahn fortfahren werde , in der sich Lord Rosebery resp .
Lord Kimberley bewegte . Auf meine Bemerkung , daß gewisse

Organe der Presse die vermeintliche Erkältung der russisch -

deutschen Beziehungenmit der Erwiderung der freundschaftlichen
Gefühle in Bern » in Verbindung bringen , die Lord

Salisbury stets für Deutschland an den Tag zu legen schien ,
versetzte Dilke kopfschüttelnd , daß eine solche Behauptung

entschieden zu weit hergeholt sei . „ Lord Salisbury
"

, sagte er ,

„ liebt es , große Versprechungen nach allen Seiten hin zu
machen und Sympathieen zu zeigen , die zwar nichts bedeuten

können , aber stets Anlaß zu allerhand Auslegungen

gebe » . Die neue Regierung
"

, so fuhr jener erfahrene Politiker

fort , „ sieht sich aber , nachdem sie kaum die Zügel in die

Hand genommen , einer Schwierigkeit ernstester Natur gegen¬
über , die durch den jüngsten französisch - chinesischen Vertrag

heraufbeschworen wurde . Englands Interessen in Siam und

in China werden nämlich durch denselben in einer Weise

gefährdet , daß es gezwungen ist , energischen Protest einzu¬

legen .
"

Diese Acußerung Sir Charles
' verdient als umso

bemerkenSwerther bezeichnet zu werden , als er ein ent¬

schiedener Freund Frankreichs ist und sich zum Beispiel

in der egyptischen Frage stets auf die Seite desselben stellt .

Der ftanzösische Gesandte in Peking hat bekanntlich China

zum Abschluß eines Vertrages veranlaßt , durch den dieses

sich damit einverstanden erklärt , daß sich die Grenze Tongkings
mit der Iunnans fortab vom Laoki bis nach dem Mekong

erstrecke . Die „ Döbats " nennen das die Rektifikation der rong -

kinestschen Grenze , aber die Engländer erklären , daß weder

Frankreich ein Recht habe , jenes Terrain zu beanspruchen , noch

Mittwoch , den 10 . Inti .

China es zu vergeben , da diese Schan - Staaten zu dem

englischen Birma in einem Vasallen - Verhältniß stehen . In
1892 trat England Tschieng - Kheng an Siam und in 1894

Tschieng - Hung an China unter der Bedingung ab , daß jene
Gebiete niemals einer anderen Macht überlassen würden .

Diese Kondition ist auf Anstiften Frankreichs verletzt worden ,
und wenn jene „ Pufferstaaten

"
auch im Augenblick wenig

kommerziellen Werth besitzen , so wird sich das in

Zukunft jedoch gewaltig ändern , da das Thal des oberen

Mekong die Straße nach dem südlichen China bildet , der

England Neutralität zu sichern wünscht .
Was die Ernennung Chamberlains zum Kolonialminister

anbetrifft , so glaubt Sir Charles , der bekanntlich die süd -

afrikanischen Hinterland - Erwerbungen mißbilligt , daß Eng¬
land nun in jenen Gebieten eine noch energischere
Vorwärtspolitik betreiben werde als bisher . Es muß
das natürlich die Beziehungen zu Frankreich ferner trüben ,
sodaß also Alles in Allem genommen Englands auswärtige
Politik unter der neuen Regierung in bewegteren Wassern
treiben dürfte als seit langer Zeit . Dilke , der selbst ein

entschiedener Monometallist ist , bestätigte übrigens meine

unlängst bereits ausgesprochene Ansicht , daß sich das

Koalitionskabinett der bimetallistischen Bewegung gegenüber
ablehnend verhalten werde .

Von anderer , nicht genannt sein wollender Seite wurde

mir gestern im Parlament die interessante Mittheilung

gemacht , daß Mr . Goschen zugleich mit Mr . Chamberlain
bei der Vertheilung der Portefeuilles Anspruch auf das

Schatzkanzleramt erhob . „ Doch da Keiner von den Beiden

leiden wollte , daß der Andere für ihn zahle , zahlte Keiner von

den Beiden "
, und Lord Salisbury vermied einen ernsten

Konflikt nur dadurch , daß er Sir Michael Hicks - Beach berief .
■ — — pa — ii

Preußischer Landtag .
O Serttn , 9 . Juli .

Herrenhaus .
Das Herrenhaus wählte heute für den verstorbenen Staats¬

minister v . Friedberg den Staatsminister v . Schelling zum Mit¬
glied der Staatsschuldenkommission und nahm sodann den Bericht
ber Matrikelkommisfion zur Kenntniß . Hieraus wurde das Jagdschein -
gesetz nach kurzer Debatte angenommen . Schlietzlich wurde der
Staatsregierung die Petition des Magistrats zu Staßfurt , daß das
Ortsstatut der Stadt Staßfurt über die Zusammensetzung der Schul¬
deputation daselbst der Stadt erhalten bleibe , zur Erwägung , die Petition
des Magistrats und der Stadtverordneten ju Dortmund wegen gründ¬
licher Acndernug der Eisenbahnverhältuisse Dortmunds zur Berück¬
sichtigung und die Petition desMagistrat4zuWormditt um Wciter -
siihrung der Eisenbahn Marienburg — Mohruugen — Wormditt nach
Heilsberg als Material überwiesen ; über die Petition des Fischcrei -
pächter » Kraaz zu Stralsund wegen Abänderung des Fischereigesetzes
und über diejenige des Dr . med . Sternberg in Charlottenburg um
Wicderaufhebung des über ihn vcrhängtenEntmündiauugsvcrfahrenS
ging das Hans zur Tagesordnung über . — Nächste Sitzung
Mittwoch , 11 Uhr : Eisenbahuvorlagen .

Politische Tages - Rrmdschan .
— Zum Schutze jugendlicher Ziegelarbeiter .

Daß in Ziegeleien die Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeiter bisher vielfach ungebührlich überanstrengt und
mit Arbeiten beschäftigt worden sind , die sie gesundheitlich
und sittlich gefährdeten , und daß auch die Wohnungs¬

verhältnisse der Ziegelarbeiter häufig zu schweren Bedenken

in sittlicher und sanitärer Hinsicht Veranlassung gegeben
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haben, , ist eine Thatsache , die seit langen Jahren immer
wieder zu Maßregeln der Behörden Veranlassung gegeben
und auch den Bundesrath bewogen hat , die in der
Bekanntmachung vom 27 . April 1893 veröffentlichten Schluß¬
bestimmungen für Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter in
Ziegeleien zu treffen . Da aber die Klagen über jene Miß¬
stände trotz dieser Maßnahmen nicht verstummt sind und
auch in den Jahresberichten der Aufstchtsbeamten fortgesetzt
wiederkehren , so hat der Minister für Handel und Gewerbe

kürzlich die Provinzialbehörden von Neuem ange¬
wiesen , die Ziegeleien mit besonderer Sorgfalt und
Strenge zu überwachen . Wie die Erfahrung gelehrt
hat , sind die erwähnten Mißstände am schwersten
in solchen Ziegeleien zu bekämpfen , die vorwiegend mit aus¬
ländischen — belgischen , holländischen und russisch - polnischen
— Zieglern arbeiten und größtentheils auch von Aus¬
ländern geleitet werden oder doch ausländische Aufseher
verwenden . Da diese Personen häufig der deutschen Sprache
nicht mächtig sind oder doch dann , wenn sie mit den

Behörden in Berührung kommen , Unkenntniß der deutschen
Sprache vorschützen , so ist es den Polizei - und Gewerbe¬

aufsichtsbeamten vielfach beim besten Willen nicht mög¬
lich , die Innehaltung der zum Schutz der Arbeiter

bestimmten Vorschriften gehörig zu überwachen . Auf
Anordnung der zuständigen Minister werden deshalb
in Zukunft in allen Fällen , wo die Annahme gerecht¬
fertigt erscheint , daß jugendliche ausländische Ziegelarbeiter
in gesetzwidriger Weise beschäftigt oder schlecht behandelt
werden , diese jugendlichen Ausländer von Landespolizei wegen
aus dem preußischen Staatsgebiet ausgewiesen werden . In
gleicher Weise wird nöthigenfalls auch die Ausweisung aus¬

ländischer Betriebsleiter und Aufseher erfolgen . Daß jugend¬
liche Ausländer des nöthigen Schutzes gegen Ausbeutung
durch den Arbeitgeber entbehren , soll in der Regel auch
ohne weitere Beweismittel dann angenommen werden , wenn

sie nicht von erwachsenen Verwandten begleitet sind . Auf
besonderen Wunsch der belgischen Regierung
werden jugendliche Ziegelarbeiter belgischer Nationalität aus¬

nahmslos ausgewiesen werden , falls sie sich nicht in Be¬

gleitung ihrer Eltern befinden .

— Deutschland und Marokko . Aus Tanger
tuirb gemeldet : Der französische Gesandte in Fez hat Auf¬

trag erhalten , Alles aufzubieten , um eine schleunige gütliche
Beilegung der Differenzen zwischen Deutschland und Marokko

herbeizuführen . Dieselben entstanden bekanntlich dadurch ,
daß Graf Tattcnbach sich gezwungen sah , Truppen zu landen ,
um die Mörder unserer Landsleute zu verhaften , und

im Weiteren , weil Deutschland , das die Niederlande

diplomatisch vertritt , Genugthuung für den Angriff auf
die holländische Barke „ Anna "

verlangt . Es wäre

den Franzosen nun sehr unlieb , falls es zu einer

deutschen Flottendemonstration käme , weil eine solche ihrem

Prestige schaden müßte , da sie sich hier gewissermaßen als

die Beschützer des Sultans gebärden , was ihnen in ihren

Handelsbeziehungen viel nutzt . Immerhin darf auf eine

sofortige Verständigung nicht gerechnet werden , denn die

Regierung glaubt genug gethan zu haben , daß sie den

Prinzen Monlai Arafa mit der Untersuchung des Vorfalls
betraute . Der Genannte hat zwar seine Energie bereits in

( Nachdruck verboten .)

Die Kunst seinen Durst ? « stille « .

Von Dr . Heinrich von Kleinstadt .

In den Tagen großer Hitze , in den Monaten Juli und

August wird stets eine Frage aufgeworfen , die mehr , als

man eigentlich glauben sollte , auf das Allgemeinbefinden
einen großen Einfluß hat ; es ist dies die Frage : „ Wie

stillt man im Sommer seinen Durst ? " Will ich aufrichtig
sein , so muß ich , selbst auf die Gefahr hin , einem oder
dem andern der geschätzten Leser ein ungläubiges Lächeln zu
entlocken , gestehen , daß fast kein Mensch es versteht , während
des Sommers auf richtige und angemessene Art seinen Durst

zu stillen . Man trinkt theils aus Gewohnheit , theils aus

Uebung ; aber die Einen trinken zu viel und die Andern

nicht genug ; Einige kaum so viel , daß sie sich bei Kräften

erhalten können . Andere wieder derartig , daß sie sich schwere

Krankheiten zuziehen . Es ist daher ebenso unerläßlich ,
richtig trinken , wie vernünftig essen zu lernen .

Ein erheblicher Theil aller Krankheiten und körperlichen

Beschwerden , an denen die Menschheit im Sommer leidet ,
ist auf keine andere Ursache zurückzuführen , als auf die im

Uebermaß genossenen Erfrischungen . Wir wollen heute nicht

auf die Qualität der Getränke , welche hauptsächlich zur An¬

wendung gelangen , näher eingehen , fonbern versuchen , die

Theorie des Trinkens mit einigen Worten zu erläutern .

Ist das Trinken gefährlich , wenn man stark erhitzt ist ?

Stillt man den Durst , wenn man viel trinkt , oder reizt

man ihn im Gegentheil dadurch noch mehr ?

Wie muß man trinken , um die wirkliche Qual zu lindern ,
die in der Trockenheit des Mundes und der Kehle ihre

Aufangsursache hat ?

Das find die Punkte , die immer noch nicht genügend
aufgeklärt sind und die wir uns ein wenig näher betrachten
wollen .

Gewöhnlich wird uns das Trinken verboten , wenn wir

stark erhitzt sind , man fiirchtct , die Einführung kalter

Getränke in den in Schweiß befindlichen Körper könne Er¬

kältungen , ja sogar Brustfellentzündungen im Gefolge haben ,
und in der That hat der Genuß von kaltem Wasser schon

manchmal tödtliche Krankheiten herbeigeführt .

Sehen wir uns nun die Fälle etwas genauer an .
Wenn man in sehr heißem Zustande kaltes Wasser trinkt ,

so geht folgende Wandlung im Organismus des Menschen
vor sich . Die Kälte , welche in das Innere dringt , stößt das

Blut der Eingeweide nach der Hautoberfläche zurück , die

Hitze dringt nach außen , die Transpiration wird stark

beschleunigt , und man fühlt , wie Einem die Wärme ins

Gesicht steigt . Verzehrt man z . B . eine Portion Eis oder
trinkt ein Glas sehr kaltes Wasser , so wird sich unmittelbar

darauf der ganze Körper mit Schweiß bedecken . Trinkt man

zwei bis drei Glas Wasser hintereinander , so wird die

Wirkung eine ganz besonders starke sein , und man wird

sogar einige Minuten später einen Schauder empfinden . Ist
die eingeführte Menge nicht besonders groß gewesen , so
kehrt das Blut , nachdem es zur Haut geströmt , in das

Innere zurück . Diese doppelte Bewegung des Blut - Eingangs
und - Rückgangs ist , im Grunde genommen , dem Menschen
durchaus nicht nachtheilig , aber es kann dennoch gerade
hierin eine Gefahr liegen .

Die Temperatur des Menschen ist bis auf wenige Zehntel
stets dieselbe , nämlich 38 Grad . Das Uebermaß der Hitze ,
welches die Temperatur im Sommer erhöhen würde , wird

durch den Abgang wärmender Materie , den man der Ver -

flüchtung des Schweißes verdankt , kompensirt . Es ist bekannt ,
daß , wenn man sich ein wenig Alkohol , Eau de Cologne
oder Aether auf die Hand oder auf die Stirn gießt , man

sogleich eine Empfindung von Kälte verspürt ; daraus ersieht
man , daß alles Flüssige , um zu verdunsten , den umgebenden

Körpern Hitze entnimmt . Jedes Gramm , welches verdunstet ,
läßt auf der Oberfläche des Körpers eine deutlich wahr¬

nehmbare Kälteempfindung zurück . Unter normalen Be¬

dingungen ist es das Nervensystem , welches die Verflüchtung
des Schweißes nnd , daran anschließend , den Abgang der

Wärmematerie regulirt . Das Nervensystem zwingt den

Körper mit Rücksicht auf die äußere Temperatur zu erkalten ,
und so bleibt derselbe unverändert in einer Temperatur von
38 Grad , wie eine Maschine , deren Kessel vom Heizer

regulirt wird .
Setzt man sich aber in erhitztem Zustand einem Luftzuge

aus , so wird die Verflüchtigung des Schweißes nicht mehr
allein durch das Nervensystem regulirt ; die Luft führt den

Schweiß fort und verarbeitet ihn in stärkerer Quantität , als

nöthig wäre ; ist dieselbe sehr stark , so zieht man sich

Rheumatismus , Brustfellentzündung rc . zu . Man sieht also

daraus , je mehr Wasser an der Oberfläche der Haut , desto

mehr transpirirt man .
Nicht das genossene Wasser ist gefährlich , sondern die

Außcnluft , welche den erhitzten Körper überfällt . Jede

Gefahr schwindet , wenn man , statt sich unbeweglich zu ver¬

halten und stehen zu bleiben , weiter geht . Die Bewegung ,
welche man sich verschafft , bringt von Neuem Wärme und

Schweiß hervor .
So kann man auf einem Balle , selbst wenn man erhitzt

ist , ruhig trinken oder Eis essen , ohne etwas Nachtheiiwej

befürchten zu müssen , nur darf man sich nicht der Kälte



Seite 2 . 10 . Juli 1895 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 43 . Jahrgang . No . 316i

der Melilla - Affaire bewiesen , doch kann er den eingeborenen
Räuberbanden gegenüber nur mit Gewalt etwas aus¬
richten , und dazu fehlen ihm die nöthigen Truppen .
Der Sultan gießt vor , er könne ihm keine ge¬
nügende Macht znr Verfügung stellen , weil er sich auf
einen Feldzug begeben will , um die aufrührerischen
Stämme zu bestrafen . Es wäre aber nichts einfacher , als
diese Wiederherstellung der Ordnung mit der Riffküste zu
beginnen , und es ist besonders darauf hinzuweisen , daß ,
falls der Herrscher einmal ins Innere gezogen , der Verkehr
mit ihm , wenn auch nicht direkt unmöglich , so doch erst mit
wochenlangen Verzögerungen sich Herstellen läßt . Wenn
also gehandelt werden soll , so muß es schleunigst geschehen .

Deutsches Keich .
* Kof - nnd Vrrsonal - Uachrichteu . Der Kronprinz und

Prinz Eitel Friedrich haben vorgcstem , wie schon gemeldet , von
Potsdam aus in Begleitung ihrer Gouverneure eine Reise nach
Siiddeutschland angctreten . Die jüngsten kaiserlich en Kinder
werden gegen Ende dieser Woche zum Sommeraufenthalt nach
Saßnitz auf Rügen abreifen , während die Kaiserin erst im letzten
Viertel dieses Monats dahin folgen wird .

* Berlin , 10 . Juli . An die gestern Morgen erfolgte
Ankunft des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe in Alt -
Aussee zum Sommeraufenthalt knüpft sich , wie das

„ Berliner Tageblatt
" meldet , die Vermuthung , daß eine

Begegnung der leitenden Staatsmänner Deutsch¬
lands und Oesterreich - Ungarns zu erwarten sei . Man
glaubt , der österreich - ungarische Minister des Aeußern ,
Graf Golu chowsky , werde Veranlassung nehmen , den
Fürsten Hohenlohe auf österreichischem Boden zu begrüßen ,
vorausgesetzt , daß nicht etwa Rücksichten auf des
Fürsten Hohenlohe Erholungsbedürfniß dagegen sprächen . —

In einer öffentlichen , von Mädchen und Frauen zahlreich
besuchten Versammlung sprach vorgestern Abend der
sozialdemokratische Abgeordnete Stadthagen über die Auf¬
lösung der Frauen - Agitation und Schließung der Nachtcafes ,
wobei er scharfe Angriffe gegen die Polizei richtete . Mehrere
andere Redner empfahlen alsdann die geheime Agitation
unter den Frauen , da die öffentliche Agitation untersagt sei .
— Die „ Norddeutsche Allgem . Zeitung

"
bestätigt , daß die

Mitglieder beider Häuser des Landtags für heute Nach¬
mittag , 2 Uhr , behufs Entgegennahme einer Allerhöchsten
Botschaft nach dem Sitzungssaal des Abgeordnetenhauses
zu einer gemeinsamen Sitzung geladen sind , durch
welche der Schluß der Session erfolgen dürfte . —
In dem Strafverfahren gegen die beiden verhafteten
Anarchisten Töbs und Krebs beschäftigt sich ein sach¬
verständiger Chemiker mit der Analyse der bei dem Schneider
Töbs vorgefundenen Säuren und anderen Flüssigkeiten . Bei
einem der Verhafteten ist ein Mostsches Buch , betitelt :
„ Kriegswissenschaften " aus dem Jahre 1886 gefunden
worden . Dieses Werk ist eine Abhandlung über Her¬
stellung von Sprengmitteln und Chemikalien . Die Vorunter¬
suchung dauert fort . — Sowohl Dr . Kropatschek wie
Major Scheibert , die aus der „ Kreuzzeitung " aus -
getieten waren , treten , der „ Volkszeitung "

zufolge , jetzt für
die Zeit der „ Suspension

"
Hammersteins in die „ Kreuz¬

zeitung
" wieder ein .

* Kleinbahnen in Preuße » . Die Gesammtzahl der in
Preußen am 31 . März 1895 vorhandenen oder bis dahin genehmigten
Kleinbahnen ( selbständige Unternehmungen ) stellt sich auf 131
( bisher , d . h . bis zum 30 . September 1894 , 117 ) . Auf die Provinzen
entfallen , nach der Zahl der Bahnen geordnet , Rheinproviuz 31
( bisher 27 ) , Brandenburg 15 ( 14 ) , Sachsen und Hessen - Nassau je 13
( 13 , 12 ) , Pommern und Schleswig - Holstein je 10 ( 8 , 10 ) , Posen ,
Schlesien , Hannover und Westfalen je 7 ( 6 , 6 , 7 , 4 ) , Berlin
( Geschästsbezirk des Polizeipräsidenten ) 5 (4 ) , Westpreußen 4 (4 )
und Ostpreußen 2 (2) .

* Rundschau im Reich » . In dem Mikultschützer
Aufruhr - Prozeß erhielten Wosniza 2 Jahre , Kalus und
Hoinisch je 9 Monate , Lorenz Cichy ! ' / > Jahre , Martin Cichy und
Lampert je l8/ « Jahre Gefäugniß . Schoppa wurde freigejprochen .

Ausland .
* Frankreich . Die von der französischen und brasilianischen

Regierung gepflogenen Unterhandlungen wegen der umstrittenen
Gebiete sind nunmehr so weit gediehen , daß Brasilien sich ein¬
verstanden erklärt hat , die Angelegenheit einem Schiedsgericht
zu unterbreiten .

* Rußland . Ein Telegramm des „ Petit Journal " aus
Petersburg meldet : In Moskau habe man ein großes
Komplott gegen da » Leben des Czareu entdeckt . Der Chef
der Moskauer Geheimpolizei überwache die Affaire bereits seit einigen
Monaten . Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen . Acht
Personen sind direkt an dem Komplott beteiligt , darunter sechs vor
Kurzem begnadigte Nihilisten . Die Folgen der Verschwörung hätten
sehr schwere sein können . Der Czar ließ den Polizisten als Be¬
lohnung für ihre Thätigkeit 10,000 Rubel überweisen .

* Serbien . In Belgrader Hofkreisen wird versichert , die
neue Regierung bilde nur eine Etappe in der Fortdauer der Krisis .
Ein Kabinett Simitsch sei noch immer in Sicht und dürfte spätestens
nach Regelung der Finanzfrage gebildet werden .

Aus Kunst und Leben .
* MarKtKirchen - Konrert . Der erblindeteOrgelvirtuos Karl

Grothe veranstaltet demnächst in der Marktkirche unter freund¬
licher Mitlvirkung der Konzertsängerin Fräulein Else H a tz m a n n
und des Herrn Konzertmeisters Michaelis ein Konzert , zu
welchem die SubskribtionSlisteu zirkuliren . lieber die Leistungen des
blinden Künstlers schreibt der „ Dresdner Anzeiger " : „ Konzert
in der Dreikönigskirche . An der Stätte , an welcher ein
berufener Meister feines gewaltigen Instruments , ein echter Künstler
und wahrhaft edler Mensch vor wenigen Wochen so unerwartet
schnell von diesem Dasein abgerufen wurde , gab der erblindete
Organist , Herr Karl Grothe aus Chemnitz , am Mittwoch Abend
ein Konzert , das sich angesichts der Ungunst der Witterung eines
verhältnißmäßig immer noch ziemlich zahlreichen Besuchs zu erfreuen
hatte . Herr Grothe bewahrte sich in sämmtlichen Vorträgen als ein
ausgezeichneter Virtuose des königlichen Instruments , und seine
außerordentliche Künstlerschaft mußte umso bewunderungswürdiger
erscheinen , als dem Konzertgeber der edelste der menschlichen Sinne
schon seit einer Reihe von Jahren nicht mehr zu Gebote steht . Zwei
unerreicht dastehende Monumentalwerke der klassischen Orgeüitteratur
eröffneten und beschlossen das Programm : Bachs große S - moll - Fuge
mit Phantasie und dessen grandiose Toccata in k ' - äu, -. Dazu gesellten
sich Rheinbergers prächtige Pastoralsouate und des Kouzertgebers
wirkungsvolle Variationen über den Choral : „ Ich habe nun den
Grund gesunden

"
. Die Wiedergabe dieser Kompositionen athmete

be > vollster Beherrschung aller technischen Anforderungen vornehme ,
gediegene Auffassung und echt kirchlichen Geist , der sich vor Allem
, n den maßvollen Tempi der Bachschen Werke bekundete . Kein Ton ,keine Figur , keine Phrase ging dem Obre des Hörers verloren ;
geradezu niusterhaft tarnen die schwierigen Pedalpassagen der Toccata
heraus . Und bei alledem fand der Künstler noch Zeit , während des
Spiels mit ruhiger Sicherheit einem Gehülfen Andeutungen über
die Art des Registrirens zu geben . Die Uebernahme der Gesaugs -
begleitungen Seitens der Konzertgebers legte für die dem Künstler
innewohnende außerordentliche Gedächtnißkraft und musikalische
Schlagfertigkeit das glänzendste Zeugniß ab . "

» Schützen - Denkmal . In Mainz ist der treffliche Architekt
und Zeichner Konrad Sutter ans der Konkurrenz um die
Schaffung einer Erinnerungszeichens an das stattgehabte 11 . Deutsche
Bunderschießen als Sieger hervorgegangen . Es tagen elf Entwürfe
vor , von denen der Snttersche den meisten Beifall der Preisrichter
fand . Wie verlautet , soll das Denkmal in der „ Neuen Anlage

" an
Stelle des jetzigen Aussichtsthürmchens zur Aufstellung kommen .

* Schauspiel . Karl Hauptmann , der Bruder Gerhart
Hauptmanns , hat ein Schauspiel vollendet , das den Titel „ Wald -
leute "

führt . Dasselbe ist nunmehr vom Raimund - Theater in
Wien für die nächste Saison zur Aufführung angenommen worden .

* Personalien . Die Kapellmeisterkrisis in Weimar ist noch
immer nicht beendet . Eugen d ' Albert , der sich gegenwärtig in
der Schweiz befindet , hat sein Entlassungsgesuch erneuert . — Kapell¬
meister Zumpe , der die Leitung der Kaimkonzerte in München
übernommen hat , tritt mit 1. September in feinen neuen Wirkungs¬
kreis . — Der bekannte Komponist und langjährige Dirigent der
Mainzer Liedertafel , Friedrich Lux , ist gestern gestorben .

XXII . Miltelrcheimsches Turnfest .
( Eigener Bericht des „ Wiesbadener Tagblatt "

.)
W . Gießen , 9 . Juli . Gestern Nachmittag nach beendigtem

Wetttnruen traten die Schüler der hiefigeu Schulanstalteu zu einem
Schauturnen an , worauf nach 6 Uhr das Kürturnen der
geübteren Turner des Mittelrheinkreises unter Leitung des Kreis -
turnwarts Heidecker - Wiesbaden begann . Hierauf fand um‘/s9 Uhr in der Festhalle , die sich mit einer Kops an Kopf gedrängten
Menge gefüllt hatte , ein Doppel - Konzert der Kapelle des II . Hessischen
Infanterie - Regiments ( Kaiser Wilhelm ) Nr . 116 , sowie des
I . Hessischen Infanterie -Regiments ( Leibgarde ) Nr . 115 statt . Gegen
9 Uhr wurde das Resultat des gestriger SBettturnens verkündet und
den Siegern die Kränze übeereichf . Die spätere Vorführung
von Ringergruppen unter Leitung des Turuwarts Frech -
Gießen war in ihrer Stellung und in der Ausführung
der Bewegungen mustergültig und erwarb den vollen
Beifall der Zuschauer . Gegen 11 Uhr wurden hübsche
Marmorgruppen , das Jahu - Denkmal , den Kamps , Sieg
und Frieden darstellend , vorgesührt . Den Beschluß der Dar¬
stellungen des gestrigen Abends bildete ein lebendes Bild : Die
Turner , dem Vaterlande buldigeiid . Im Hintergrunde das
Niederwald - Denkmal , vor diesem die Figuren Krieg und Frieden ,links übet der Jahubiiste hielt ein Genius den Lorbeerkranz ,Turner war huldigend dazwischen wirkungsvoll gruppirt . Immer

auf « Neue schloß sich der Vorhang , und immer auf » Neue mußte
er sich offnen , denn brausend durchtönte der Beifall die ge¬
waltige Halle .

Pünktlich um 9 Uhr Vormittags traten wegen der großen Hitz ,
in der Festhalle auf der großen Schaubühne 47 Mann in drei Ad -
theiluugen paarweise znm Fechten an . Es mögen ungefähr
2000 Zuschauer , darunter viel Studenten , in der Halle versammelt
fein . Den Beginn macht ein Stoßfechten . Hierauf traten um
10 Uhr die Fechter mit Säbel an . Schlag auf Schlag erfolgte , so
mancher gute Hieb wurde ausgetheilt , mancher saß , aber die meisten
wurden meisterlich parirt . Die Mehrzahl der Turner theilte ihre
Schläge mit einer Ruhe und Kaltblütigkeit ans , die geradezu
bewunderungswürdig war . Im ersten Gang werden die Fechter
nach der Größe geordnet , während dieselben in den übrigen zwei
Gängen nach der Punktzahl geordnet sich gegenüberfreten . Hieraus
fand ein Fechten mit Schlägern statt , worauf um 7 *11 Uhr eine
Pause eintrat . »

Das Ergebniß des Wettfechtens , welches um 2 ' /- Uhr fest¬
stand , war folgendes : 1 . Heinrich Meyer - Frankfurt 37 ‘/s , 2 . Georg
Eberts - Worms 35 ' / - , 3 . Gustav Weber - Offenbach 34 ' / - , 4 . Emil
Schön - Frankfurt 34 , 5 . Gustav Lücke 33 , 6 . Christian Haß - Born -
heim 33 , 7 . Bartholomäus Rüttgers -Bornheim 30 .

Zum Wettringen traten gleich nach 4 Uhr 16 Turner ,
meistens mittelgroße , elastisch gebaute Figuren , an . Außerhalb de »
xuriiplafce » war trotz glühenden Sonnenbrandes ein zahlreiche »
Publikum , welches mit großem Interesse den eiuzelneii Kämpfen
zuschaute und den jedesmaligen Siegern Beifall zollte , erschienen .
Der von Barriören eingefriedigte weite Turnplatz wurde dank der
strengen Weisung des Kreirtnrnwarts Heidecker - Wiesbaden von
Zuschauern heute freigebalten , welcher streng durchgeführten
Anordnung es zu danken ist , daß man die Thätigkeit der
Ringer von allen Seiten gut beobachten konnte . Den
ersten Preis beim Wettringen erhielt Anton Klug , Turu -
gesellschaft Offenbach . Der zweite Preis wurde Johann Jost ,Turnverein Alsheim , zu Theil . Die turnerischen Hauplübungen
sind hiermit für dieses Fest des Mittelrheiukreises beendet . Nach
der Ansicht des Kceisturnwarts Heidecker - Wiesbaden wurde
dieses Mal in Gießen turnerisch Bedeutendes geleistet , und diese
Ansicht hörte man vielfach von Kampfrichtern bestätigt . Wir wollen
nicht schließen , ohne dankend anzuerkeuueu , daß der Kreisvertreter
Rothärmel - Darmstadt , der Kreisturnvmrt Heidecker - Wies¬
baden , die Kampfrichter und ebeufo der Berechnungsausschuß den
Vertretern der Presse auf da » Liebenswürdigste entgegenkamen und
zu jeder Zeit gern bereit waren , Auskunft zu ertheilen , wenn solche
verlangt wurde .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 10 . Juli .
— Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam , daß die

treffliche Kapelle des I . Badischen Leib -Dragoner -Neginients auch
morgen , Donnerstag , Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr , im Kur¬
aarten konzertirt . — DieFamiIien - Soirse : Lamborg am Klavier ,
Lamborg als Sänger , Hamborg als Vorleser — dieses und vieles
Andere , welches das Programm der am Freitag im Kurhanse statt -
fiudenden Lamborg - Soiroe verspricht , kennzeichnet die Viel¬
seitigkeit dieses Künstlers , dem die Auszeichuuiig zu Theil wurde ,
seine Kunst vor fast allen gekrönten Häuptern Europas produzireii
zu dürfen . Die Eintrittspreise zu der hiesigen Soiröe des Künstler »
sind mit 2 , refp . 1 Mk . sehr mäßig .

_
— Da » Berliner Parodie - Theater , dessen Gastspiel am

Sonntag , den 14 ., definitiv zu Ende geht , bringt am Donnerstag
zum letzten Male : „ Die Weber "

, „ Der Fall Clemenceau " und
„ Tannhäuser "

, während am Freitag „ Die Ehre "
, „ Heimath

" und
„ Troubadour "

zur ! Aufführung gelangen . Allen Freunden wahren
Humors seien daher die letzten Gastvorstellungen dieses lustigen
Ensembles zum Besuche empfohlen .

— Für da » Kismarrir - Denkmal find bei der Redaktion
des „ Wiesbadener Tagblatt

" weiter eingegangen : von F . Kiehn 5 Mk .
— Mildthütige Sammlungen . Es gingen bei dem Verlag

des „Wiesbadener Tagblatt
" ein : Für die bedürftige Forst -

gehülfen - Wittwe in Sonnenberg von R . T . 1 Mk . — Für
die arme Familie in Strinz - Margarethä von R . T . 3 Mk .

— Schule am Sedanplatze . Gegenden Beschluß des Bezirks¬
ausschusses , der im sinne der Beschwerdeführer gegen die Flncht -
linienverauderung ausfiel , ist , wie wir hören , von der Sladt -
behörde bei der höheren Instanz Berufung eingelegt worden . Jur
öffentlichen Aufklärung über die Lage der Angelegenheit soll das
Folgende dienen : Die Breite des Raumes von der heute bestehenden
fortgesetzten Fluchtlmie der Ringstraße bis zu der der Gebäude
auf der gegenüberliegenden Seite des Sedanplatzes be¬
trägt im Ganzen etwa sechzig Meter . Auf diese ganzen sechzig
Meter soll die neue Schule vier Meier vorgerückt werden .
Dies geschieht lediglich aus dem Grunde , um hinter der Schule
einen hinreichenden Dianin zum Spielplatz für die Kinder zu
erlangen rind den Sedanplatz frei zu halten . Schon aus diesem
Eruude sollten in ihrem eigenen Interesse die Anwohner de »
Platzes der projektirren Aendernng ihre Zustimmung geben .
Die Straße vor der Schule her wird nicht als Fahrweg mit

'
Trottoir

angelegt , sondern als erbreitertes Trottoir angesehen , schon deshalb ,weil ein Befahren der Straße im Hinblick auf die zu und von der
Schule gehenden Kinder , sowie wegen der durch das Geräusch
entstehenden Störung des Unterricht » nicht thunlich ist . An eine
Erbreiterung dieser Straße und eine dadurch erfolgende Schmälerring
des Platzes wird nickt gedacht . Ferner ist beabsichtigt , den Scdau -
platz mit schönen Anlagen in englischer Art zu schmücken , über «

aussetzen . Aber wenn auch von diesem Gesichtspunkte
aus der Genuß kalter Getränke als nicht gefährlich be¬
trachtet werden kann , so ist derselbe dennoch nicht zu
billigen und in den weitaus meisten Fällen durchaus zu
verurtheilen .

Wir haben bereits gesagt , daß die Einführung kalter
Getränke einen starken Zufluß von Wärme nach der Ober¬
fläche des Körpers veranlaßt . Nun wird einem Jeden , der
sich nur etwas mit den modernen Fortschritten der Physik
vertraut gemacht hat , bekannt sein , daß Wärme und Kraft
gleichbedeutend sind ; auf die Außenseite des Körpers Wärme
herbeiführen , heißt ihn schwächen . Jedes getrunkene Glas
Wasser repräsentirt ein Kapital von Kraft , das wir durch
eigene Schuld vernichten — wir bemerken , daß die Trinker
sehr bald müde werden , während die Enthaltsamen , obwohl
sie unter dem Durste leiden , sich aber hüten zu trinken ,
ihre Kräfte konserviren und ans Ziel gelangen .

Nicht oft genug kann man wiederholen , daß zu vieles
Trinken den Körper schwächt , derselbe wird hierdurch für
Krankheiten empfänglicher gemacht , und man sieht sich durch
übermäßiges Trinken von den im Sommer so zahlreichen

'

epidemischen Leiden bedroht .
Uebrigens ftiöt vieles Trinken auch nicht den Durst .

Wer hat nicht schon bemerkt , daß man einen umso größeren
Durst verspürt , je mehr man trinkt ; die Erklärung dafür
liegt sehr nahe . Der Durst kommt vor allen Dingen von
einer bedeutenden Verminderung des wafferhaltigen Theiles
des Blutes . Nun verliert man aber bei der großen Hitze
durch Schweiß mehr , als man durch die genoffene Flüssig¬
keit dem Körper wieder zuzuftthren in der Lage ist , da man
in einer Stunde zwei bis drei Pfund Schweiß verlieren
kann . Der Magen ist nicht im Stande , eine gleiche Menge

Flüssigkeit zu vertragen , es ist also der Verlust an Flüssig -
Wt größer als der Gewinn , und zwar umso mehr , als
das genossene Wasser kälter ist und dadurch einen reich¬
licheren Schweiß hervorbringt . Es liegt also klar auf der
Hand , daß der Durst im Verhältniß größer wird , weil die
im Blut absorbirte Quantität Flüssigkeit sich immer mehr
verringert . So erklärt man sich auch , warum man einen
immer stärkeren Durst empfindet , sobald man getrunfen hat ,
und warum das Eis und die angeblich durststillenden
Getränke , nachdem sie den Durst für den Augenblick zwar
gelöscht , denselben unmittelbar darauf umso stärker reizen .

Die vorangegangenen Betrachtungen zeigen uns , in
welcher Weise man trinken muß , um seinen Durst zu stillen .
Trinken muß man , das ist gewiß , aber man muß ver¬
meiden , dabei in Schweiß zu gerathen . Man muß warten ,
bis der Körper sich nicht mehr in Transpiration befindet ,
damit der Schweiß nicht bei der geringsten Erregung
entweicht und das dem Blute nothwendige Wasser nicht
entfliehen läßt ; man darf nicht zu kalt trinken , damit die
Reaktion des Blutes gn der Oberfläche die wasserhaltigen
Absouderungskanäle nicht in Thätigkeit setzt ; man muß
schließlich etwas feste Nahrung zu sich nehmen , um die
Erregung der Kälte im Magen zu mildern und die
Transpiration zu vermindern . In heißen Ländern trinkt
man fast nur vermittels eines Strohhalms ; die Flüssigkeit
fließt bequemer und ruhiger , ohne das Blut zur Haut
zurückzudrängen , und man stillt auf diese Weise auch besser
seinen Durst . Es kann nicht warm genug empfohlen werden ,
nur in kleinen Schlucken zu trinken , anstatt sich große
Mafien kalten Waffers in den Magen zu jagen .

Daß die Behauptung , die meisten Menschen verstehen
nicht zu trinken , sehr wahr ist , zeigt uns , daß man im All¬

gemeinen während des Sommers magerer wird ; der durch
den Schweiß herbeigeführte Verlust vermag bei Weitem nicht
den durch die genossenen Getränke erzielten Gewinn zu
kompcnstren . Man hat Personen , welche viel tranken , ge¬
wogen und dabei die Wahrnehmung gemacht , daß dieselben
bei starker Hitze täglich bis 1500 Gramm verloren hatten ;
ja man kann sogar noch weiter gehen und behaupten , daß
eine jede Person , die im Sommer magerer wird , nicht zu
trinken versteht und infolgedessen noch weniger ihren Durst
zu stillen vermag .

Wir wollen das vorstehend Gesagte hier nochmals mit
wenigen Worten wiederholen .

Man vermeide allzu kalte Getränke und trinke nur langsam
und so wenig wie möglich , ohne zu essen . Man fliehe die Zugluft
und bleibe , wenn man in erhitztem Zustande getrunken ,
nicht unbeweglich stehen oder sitzen . Wenn das Verlangen
zu trinken unerträglich wird , so vermindere man das Leiden ,
indem man den Speichelfluß vermehrt ; zu diesem Zweck
genieße man einen säuerlichen Bonbon ober nehme einen
sesten Gegenstand , z . B . einen kleinen Kieselstein , in den Mund .

Auf Märschen und Landpartieen warte man , ehe man
trinkt , eine gute Viertelstunde , damit die von der Ermüdung
erzeugte Transpiration erheblich vermindert wird ; dann
trinke man und warte wieder eine Viertelstunde , bevor man
weiter geht . So wird man ohne Gefahr feinen Durst stillen ,
so werden die Kräfte des Organismus sich nicht vermindern ,
und der erfrischte Körper wird bis zum nächsten Aufenthalt
wieder etwas zu leisten im Stande fein .

Diese anscheinend ganz einfachen Vorschriften find äußerst
wichtig . Eine Krankheit befällt vor Mem die geschwächten
Organismen , und ohne Sinn und Verstand trinken , heißt
mit Gewalt seinen Körper schwächen .
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Sitzung beider Häuser des Landtags die Session sang - und klanglos
beendet werden .

Arolsen , 10 . Juli . ( Reichstags - Ersatzwahl .) Bis 11 ' .
' , Uhr

Nachts sind gezählt : Böttcher ( nat .- lib .) 2362 Stimmen , Müller
( Autis .) 2951 , Sckücking ( freif . Vcr .) 1629 , Garbe ( Soz .) 666
Stimmen . Stichwahl zwischen Böttcher und Müller ist wahrscheinlich .

Stockholm , 10 . Juli . Gestern Mittag , 12 Uhr , begab sich
der deutsche Kaiser nach Drottningholm , um der Königin von
Schweden seine Glückwünsche zu ihrem Geburtstage darzubringen .

London , 10 . Juli . Das „ Neutersche Bureau " meldet ans
Prätoria : Gestern Abend fand ein großes Festmahl aus Anlaß
der Eröffnung der Delagoabai - Eisenbahn statt . Nur Ge¬
ladene nahmen daran Theil , unter diesen die Vertreter Englands ,
Frankreichs , Deutschlands , Portugals , Belgiens und der Nieder¬
lande . Robinson , der Gouverneur vonCapland , brachte einen Toast
auf Transvaal aus , deffen vorwiegende Jnteresfen identisch seien
mit denen Englands , und erklärte , er habe nie versucht oder gewünscht ,
daß die Eiilschcidung , welche die Unabhängigkeit Transvaals
garantirt , widerrufen werde . Der Präsident von Transvaal ,
Krüger , erklärte in seiner Antwort , daß sein Mißtrauen gegenüber
den Plänen Englands sich als unbegründet erwiesen habe . — Das¬
selbe Vüreau meldet aus Montreal vom 9 . d . : Heute früh
stießen auf der Grand Trunk - Eisenbahn nahe bei Levis - Quebeck
z w e i P i l g e r z ll g e z u s a m m e n . 25 Personen wurden getödtet ,
30 verwundet .

Portsmouth , 10 . Juli . Gestern Abend fand ein großes
Festmahl zu Ehren der italienischen Marineoffiziere statt . Der
erste Lord der Admiralität , Goschen , führte den Vorsitz . Unter
den Geladenen befanden sich der Herzog von Z) ork und der Herzog
von Genua . Goschen brachte einen Trinkspruch auf die Königin
Victoria , den König und die Königin von Italien aus und begrüßte
die italienischen Seeleute . Der Herzog von Genua erwiderte , indem
er die italienischen Offiziere aufforderte , auf das Wohl der englischen
Marine zu trinken .

Paris , 10 . Juli . Die Kammer berieth gestern die Vorlage ,
betreffend die vier direkten Steuern . Berichterstatter Cochery be¬
antragte die Vertagung der Beraibnng über den Gegenvorschlag
Cavaignac aus Einführung der Einkommensteuer . Cavaignac
protestirte dagegen . Nachdem Ministerpräsident Ribot nachgcwicsen ,
daß es an Zeil zur Berathung des Gegenvorschlages mangele ,
wurde die Berathung mit 298 gegen 236 Stimmen vertagt und die
Vorlage über die direkten Steuern mit 440 gegen 59 Stimmen
angenommen .

Athen , 10 . Jnli . Infolge eines Zwischenfalles in der Depu -
tirteukammer sandte der Oberst Vasseliadis 2 Freunde als
Zeugen zum Kriegsminister , welcher auch feine Zeugen bestimmte .

Depes - r n büre au Herold .
Berlin , 10 . Juli . Zur Feier der Grundsteinlegung

des Kaiser - Wilhelm - Denkmals sind die stimmführenden
Bundesrathsbevollmächtigten ersucht worden , die drei üblichen

Hammerschläge zu vollziehen . Auf eine Theilnahmc der deutschen
Fürsten an der Feier scheint nicht gerechnet zu werden .

Krrlin , 10 . Juli . Die „ Voss . Ztg ." meldet aus Belgrad :
In der gestrigen Sitzung der Skuptschina wurden 15 neu »
gewählte Abgeordnete - beglaubigt . Der König ernannte
Garaschanin zum Präsidenten . Heute werden das Präsidium und
das neue Ministerium sich der Skuptschina vorstellen . Die Finanz¬
vorlage wird heute der Skuptschina unterbreitet werden . Es ver¬
lautet , die Bankengruppe habe sich bereit erklärt , die Karlsbader
Abmachungen über die Kontrolle der verpfändeten Einnahmen
abzuändern .

Friedrichsruh , 10 . Juli . Trotz aller gegentheiligen Meldungen
befindet sich Fürst Bismarck recht wohl . Namentlich ist er geistig
wieder sehr frisch . Von Schwermnth kann überhaupt kejne Rede
fein . Körperlich ist er allerdings oft durch nervöse Gesichtsschmerzen
angegriffen .

Cassel , 10 . Juli . Die Reichstags -Ersatzwahl im Wahlkreise
Arolsen - Pyrmont führte zu dem Ergebniß einer Stichwahl zwischen
dem Kandidaten der nationalliberalen Partei , Dr . Böttcher , und
demjenigen des Bundes der Landwirthe , Müller .

Keckum , 10 . Juli . Das Gerüst des hiesigen Schulneubaues
ist eingestürzt . Vier Arbeiter wurden lebensgefährlich verletzt .

Dresden , 10 . Juli . Das Schwurgericht verurtheilte den
19 - jährigen Ernst John aus Loschwitz wegen des an der
Rentnerin Kornerzinowsky verübten Raubmordes zum Tode .

Reichrubrrg in Böhmen , 10 . Juli . Infolge von Lohn -
differenzen feiern 500 Weber und Weberinnen der bebeutnibften Firma
Goidschinidt in Grottau .

Wien , 10 . Juli . Die Landesbehörde entdeckte hier viele
Tür kenloose mit falschem Stempel , die sich im Verkehr
besiiiden . Es wurde deshalb eine strenge Untersuchung eingeleitet .

Catania , 10 . Juli . Die Aetna ist in besorgnißerreaender
Thätigkeit . Ein zweiter Krater fnnktionirt lebhaft . Die Bevölkerung
der Dörfer am Aetna beginnt z» stüchten , da das Observatorium
mehrere Erdstöße konstatirt hat und starke Eruptionen für wahr¬
scheinlich hält .

Krüssel , 10 . Juli . Die sozialistischen Abgeordneten haben
einen Fragebogen au alle Schullehrer in Belgien gerichtet , worin
sie über die materielle Lage der Lehrer Auskunft fordern .
Die Regierung hat in einem Rundschreiben den Lehrern verboten ,
diesen Fragebogen zu beantworten .

Pari » , 10 . Juli . Sarah Bernhardt tritt nach Ablauf
ihrer amerikanischen Tournee eine Gastspielreise in Deutschland an .
Sie wird zuerst in Berlin auftreten . — Anschließend an die
Meldung des „Figaro

"
, daß die englische Gesandtschaft die franzö¬

sischen Angestellten aus der Botschaft entfernt hat , melden mehrere
Blätter , daß der französische Botschafter in Berlin , Herbette , fast
keinen einzigen Angestellten habe , welcher der französischen Sprache
mächtig sei . Die Blätter protestiren gegen die Preisgabe französischer
Geheimnisse an deutsche Beamte .

Loudon , 10 . Juli . Das Auflösiingsdekret der Kammer ist

veröffentlicht worden . Das neue Parlament wird erst am 15 . August

zusammentreteli .
London , 10 . Juli . Gladstone erließ auf Bitten seiner

Freunde noch eine Botschaft als politisches Testament an
feine Wähler , in welcher es heißt : „ Vor allen anderen Zielen ver¬
fechtet die Rechte des Unterhauses als des Organs der Nation und
wahret die Ehre England « ! Befestiget die Rechte des Reiches durch
Wahrung der gerechten Ansprüche Englands !" Die Botschaft wird
als Abendlicht mittels einer Laterna magica in Niesenlettern London
bekannt gemacht werden .

+ Erbenheim , 9 . Juli . Die Frühjahrs - Versammlung
des 13 . Bezirks - Vereins , des „ Vereins Nassauischer Land - und
Forstwirthe

"
, die am letzten Sonntag im Saale des Gasthofes

„ Zum Schwanen " hier stattfaud , war den Verhältniffen entsprechend
gut besucht . Der Vorsitzende , Herr Wintermeyer - Wiesbaden ,
eröffnete die Versammlung , worauf Herr Generalsekretär Müller -
Wiesbaden einen längeren Vortrag : „ lieber die Ausstellung der
Deutschen Landwirthschasts - Gesellschaft vom 6 . bis 9 . v . M . in
Köln " hielt . Aus dem Vortrag sei bemerkt , daß der große Erfolg ,
den das nassauische Vieh ( Vogelsberger - , Westerwälder - Raffe -
Glanfchlag ) erreichte , zur Genüge erkennen läßt , daß die Bestrebungen
des „ Vereins Nassauischer Land - und Forstwirthe

"
, die darauf

gerichtet sind , durch Einrichtung von Viehzuchtstatwnen zunächst die
einheimischen Rassen zu vervollkommnen , auf dem richtigen Wege
sind , um unsere heimathliche Viehzucht zu fördern . An den
Besprechungen , die sich an den beifällig aufgenommenen Vortrag
anschlossen , betheiligten sich außer den bereits genannten Herren die
Herren Gutspächter Günaerich - Hof Mechtildshausen , Landwirtd
Stritter -Biebrich , Lehrer Wittgeii -Wildsachfen , Pfarrer Morreau -
Erbeuheim , Kreisobstbaulehrer F . Rebholz -Wiesbaden . Ans den
weiteren Verhandlungen ging hervor , daß in dem kommenden
Herbste eine Viehschau stattfinden wird und ferner die Beschickung
der Kreis - Obstausstellung in Weilbach auch Seitens des 13 . Bezirks -
Verein « gefördert werden soll . Zum Schluß forderte der Vor¬
sitzende auf Anregung des Landwirths Herrn Strittet die
Anwesenden auf , dem Herrn Stadtrath Weil -Wiesbaden zu danken
für seine erfolgreichen Bemühungen um die Erhaltung der bewährten
nassauischen Stockbuchordnung und sich al « Zeichen der Dankbarkeit
von den Plätzen zu erheben . Letztere « geschah . In vorgerückter
Stunde wurde die schön verlaufene Versammlung durch den Vor¬
sitzenden geschlossen .

A Schiersteln , 9 . Juli . Am Sonntag Morgen verließ ein
freniber junger Mensch in einem gemieteten Boote , trotz
ausdrücklichen Verbots , den hiesigen Hafen und fuhr auf den
Rhein . Bis heute ist derselbe nicht wieder zurückgekehrt . Da «
Boot wurde gestern in Oestrich gelänget . Ruder und Insasse
waren aus demselben verschwunden . Ob dem Letzteren ein
Unglück zugestoßen ist , oder ob er , was wahrscheinlicher ist ,
das Boot , um sich Nachforschungen zu entziehen , irgendwo
verlassen und dem Strome übergeben hat , bleibt noch fest -

zu stellen . Da mm das hiesige Hafen - Bassin viel und gern zum Be¬
fahren mit Miethsbaoten benutzt wird , so sei die , von der Orts¬
polizeibehörde erlassene Verordnung inErinnerung gebracht , wonach
allen Personen , die des Fahrens garnicht ober nur mangelhaft
kundig sind , das Fahren aus dem Hasen hinaus auf den Rhein
verbaten ist . Zuwiderhandlungen werden mit empfindlichen Strafen
belegt . Da « Befahren der Rhein « selbst ist nur unter Führung
eine « Schiffers oder einer sonstigen vollkommen fahlkundigen
Perfou erlaubt und bedarf überdies der ausdrücklichen Genehmigung
des EigeuthümerS de « Fahrzeuges , wenn es in einem Miethsboot
unternommen werden soll . Von in Fahrt befindlichen Dampf¬
schiffen ist ein seitlicher Abstand von mindestens 30 Metern zu
halten , eine Annäherung überhaupt möglichst zu vermeiden , da
große Schiffe an ganz bestimmte , von der Fahrwassertiefe ab -
hängende Wege gebunden und daher keineswegs immer in der Lage
find , Unglückssällen durch Ausweichen vorzubengen .

— Harnbild ) , 9 . Juli . Die hiesige „ Turnerschaft " erwarb bei
dem Mtttelrheinischeu Kreisturnfest in Gießen unter 57 Muster -
riegen am Barren den 1 . Preis mit 18,8 Punkten . Dieser wider
alles Erwarten günstige Erfolg brachte eine freudige Aufregung in
unserem Dorfe hervor , und sämmtliche Ortsvereine hotten in
Gemeinschaft mit der „ Turnerschaft " am Montag Abend die von
Gießen heimkehrenden Preisturner mit einer Musikkapelle an der
Kronenbrauerei ab , woselbst ihnen ein von Herrn E . Renson
gestifteter Lorbeerftanz überreicht wurde . Das Dorf war festlich
geschmückt , und im Saalbau „ Zum Taunus " wurde der errungene
schöne Erfolg noch in fröhlichem Zusammensein , das bis gegen den
Morgen währte , gefeiert .

§ Königstein , 9 . Juli . Nach der Berufs - und Gewerbe¬
zählung hat unser Städtchen 423 selbständige Haushaltungen ,
1059 ortsanwesende uiännliche und 1232 weibliche , zusammen
2291 Bewohner . Gegen die letzte Volkszählung ist dies ein Mehr
der Bevölkerung von 460 Personen , das jedoch im Wesentlichen in
den hier weilenden Surgäfien begründet ist . — Zur 25 -jährigen
Gedenkfeier der heldemnüthigen Thaten unserer Armee in 1870
wird hier am 4 . August ein großes Kriegerfest begangen . Die
Leitung der Feier hat der mifformirteLandwehrverem zu Frankfurt
übernommen . Nachdem um 2 Uhr des genannten Tages int „ Hotel
Pfaff " ein Festmahl eingenommen ist , findet um 4 Uhr unter
Mitwirkung zweier Militärkapellen ein großer Festzug statt .
Hieran fchließen sich Militärkonzerte in zwei Gartenwirthschafien .
Abends nm 7 Uhr wird die alte Festung von einem Theile der
Krieger besetzt , während der größere Theil derselben von zwei
historischen Angriffspunkten aus , dem Romberg und dem Falken -
steiner Hain , unter Böller - und Gewehrialven auf die Festung Vor¬
dringen und dieselbe schließlich erobern wird . Endlich scheint die ganze
Burg in Flammen aufzugehen , indem durch den Kunstfeuerwerker
Herrn Wassern ein großartiges Feuerwe rk abgebrannt wird . Der
Großherzog von Luxemburg hat in hochherzigster Weise nicht nur
die ganze Festungsrnine zu der militärischen Feier zur Ver¬
fügung gestellt , foudern auch eine namhafte Beisteuer zu den Kosten
verwilligt .

II Nirdrrreifeitberg , 9 . Jnli . Unsere Gemeinde plant zwei
für die hiesigen Verhältnisse bedeutende Unternehmungen . Zunächst
beabsichtigt dieselbe , vom Nordabhaug des kleinen Feldbergs eine
auf etwa 18,000 Mk . veranschlagteWas se r l ei t ttug nach unserem
Dorfe auzulegen . Sodann soll hier , da der Weg nach dem Kirch -
borfe Oberreifeuberg sehr steil und im Winter wegen de « Eises oft
fast nichtpassirbar ist , ein eigenesGo tteshaus erbautwerden . Den
Grundstock de « Baukapitals bilden zwei wohlthätige Stiftungen ,
welche gegenwärtig eine Höhe von ungefähr 14,000 Mk . erreicht
haben . Der Rest der Baukosten muß durch freiwillige Beiträge
aufgebracht werden .

* Kotrhanfen L . A . , 9 . Juli . Die hiesige Jagd ,
2100 Morgen Wald und 2400 Morgen Feld umfassend , wurde auf
weitere 9 Jahre an Herrn Thielmann aus Holzheim bei Diez für
660 Mk . jährlich verpachtet .

* Mainz , 9 . Juli . Nach der soeben beendeten Berufs - und
Gewerbezählung entfallen auf die Eivilbevölkerung 67,396
und die Militärbevölkerung 7521 Personen , im Ganzen zählt
unsere Stadt daher 74,917 Personen oder nur 2858 mehr wie im
Jahre 1890 . Bei der Eivilbevölkerung vertbeilt sich die Perionenzahl
auf 31,511 männliche und 35,885 weibliche Personen .

taupt die ganze Gegend zu einer anmutigen zu gestatten ,
um daselbst Leben und Verkehr zu heben und dem Westende zugleich
ein wenn auch bescheidenes parkartiges (Zentrum zu schaffen . Zur
Verschönerung der Umgebung wird auch die prächtige stilvolle Fassade
der neuen Schule , die gegen die einförmige der bisherigen Stadt¬
schulen sehr absticht , wesentlich beitragen . Würde der Absicht
der Beschwerdeführer entsprochen , bann müßte alles Dies
Wegfällen . Der Sedanplatz würde znm Spielplätze eingerichtet ;
von Anlagen könnte feine Rede sein , beim solche ver¬
tragen sich nicht mit einem Spielplätze . Auch ber Wunsch , bas
Bismarck -Denkmal bort aufzustelleu , könnte bann von vornherein
keine Beriicksichtigmig finden . Findet aber keine Ausschmückung
des Platzes statt , ist keine Gelegenheit geboten , daß man sich etwaiger
Sehenswürdigkeiten halber längere Zeit in ber Umgebung auf »

halten mochte , bann werben der Sedanplatz und das ganze Westend
keine Anziehungskraft , weder für Fremde noch für Einheimische
erhalten . Das hätten sich die Beschwerdeführer wohl überlegen
sollen . Es scheint fast , als ob der eigentliche Zweck des Einspruchs
der sei , die Schule ganz von dem Platze zu verbannen . Wie wir
aber aufs ganz Bestimmteste wissen , wirb bas Gebäude unter
allen Umständen dort errichtet , mag die endgültige Entscheidung
ausfallen , wie sie will . Muß die alte Fluchtlinie eingehalten werden ,
dann haben die Anwohner des Sedanplatzes allerdings ihren Willen
durchgesetzt , aber auch zugleich die ganze Umgebung , sich selbst nicht
zum Wenigsten , geschädigt , denn von einer Verschönerung und
Hebung ber bortigen Gegend kann bann bei Weitem nicht mehr in
diesem Maße geredet werden wie im anderen Falle . Außerdem wird
durch die Verzögerung des Baues vielen beschästigungslof en Arbeitern
die Möglichkeit znm Broderwerb entzogen , auch darauf hätten die
Beschwerdeführer Rücksicht nehmen sollen .

— Da » Krandungliick in der Slam tuschen Farbenfabrik

an der Dotzheimer Landstraße hat bereits den Tod eine « der schwer¬

verletzten Arbeiter nach sich gezogen . Es ist dies der 43 Jahre alte

Wilhelm Pfaff von Bierstadt , welcher heute Früh um 7 Uhr

gualvolleit Leiden erlegen ist . Er sowohl wie sein Leidens -

genösse , der 48 Jahre alte Maschinist Gustav Böhler von hier ,
Oranienstraße 8 wohnhaft , haben fast am ganzen Körper Brand¬

wunden erlitten und zwar derart , daß sich stellenweise die Haut

losgelöst hatte und am Körper herunterhing . — lieber die Ursache
bes Unglücksfalles erfahren wir noch , daß die beiden Arbeiter Böhler

und Pfaff bei Zubereitung eines Präparats 20 Kilogramm Benzin ,
statt dieses durch einen Trichter allmählich in einen mit kochendem

Terpentinöl gefüllten Kessel zu gießen , auf einmal in den Kessel

schütteten . Die beiden Venrnglückten waren , wie uns ein Augen¬

zeuge mittheilt , bis zur Unkenntlichkeit verbrannt . Sie waren stellenweise

geradezu geröstet . Die Kleider waren Beiden total vom Leibe ge¬
brannt . Der Raum , in welchem da « Unglück geschah , glich einem

Feuermeer , dar Feuer war so intensiv , daß in kurzer Zeit dieEisen -

konstruktion des Wellölechdaches glühend wurde . Die Bauart des

Gebäude « ist gerade wegen der großen Feuergefährlichkeit des Be¬

trieb « derart , daß die Keffel in feuersicher abgeschlossenen Räumen

sttzeu , während die Feuerung derselben von einem Nebenraume aus

erfolgt . Deshalb ist auch der Schaden an dem Gebäude eilt

geringer , erheblicher derjenige an Material . Der Feuerwache , die

etwa 1 ' / » Stunden angestrengt arbeitete , bis da « Feuer völlig ge¬
löscht war , ist es auch gelungen , da « Feuer von den angrenzenden
Gebäuden der Fabrik fern zu halten . — Der verstorbene Pfaff

hinterläßt eine Wittwe und 9 Kinder im Atter von 16 Jahren bis

3 Wochen in bedrängten Verhältnissen .

— Handelsregister . In das Firmenregister wurde ein¬
getragen , daß der Kaufmann Josef Hey mann von Berlin in das
Handelsgeschäft „ I . Hertz

"
zu Wiesbaden als Gesellschafter ein -

getreten ist . Die somit errichtete offene Handelsgesellschaft „ I . Hertz
"

ist in das Gesellschaftsregister mit dem Bemerken eingetragen , daß
die Gesellschafter : a ) der Kaufmann Louis Laser , b ) der Kauf¬
mann Jofef Heymann , beide in Wiesbaden , sind und daß die
Gefellschast am 29 . Juni 1895 begonnen hat .

— Sie Durchschnittspreise für die wichtigste » Lebens¬
mittel betrugen im Juni d . I . im Vergleich zu den Aprilpreisen
für 1000 Kilogramm : Weizen 152 ( 150 ) Mk ., Roggen 131 ( 132 ) Mk .,
Gerste 123 ( 123 ) Mk ., Hafer 127 ( 126 ) Mk ., Kocherbsen 214 ( 202 ) Mk .,
Speisebohneu 284 (286 ) Mk ., Linsen 387 (386 ) Mk ., Eßkartoffeln
55,9 (56,7 ) Mk ., Richtstroh 38,6 (38,7 ) Mk . , Heu 48,6 ( 52,7 ) Mk .,
Rindfleisch im Großhandel 1082 ( 1073 ) Mk ., für ein Kilogr .
Rindskeule 1,35 ( 1,36 ) Mk ., Rindfleisch vom Bauch 1,15 ( 1,15 ) Mk .,
Schweinefleisch 1,29 ( 1,28 ) Mk ., Kalbfleisch 1,28 ( 1,25 ) Mk .,
Hammelfleisch 1,25 ( 1,23 ) Mk ., ger . in !. Speck 1,58 ( 1,59 ) Mk .,
Eß butter 2,00 (2,08 ) Mk ., inl . Schweineschmalz 1,54 ( 1,57 ) Mk .,
Weizeii - Speisemehl 0,27 (0,27 ) Mk ., R eggen speise mehl 0,23 (0,23 ) Mk .,
für ein Schock Eier 2,88 (2,97 ) Mk .

— Der Ehrenpreis des „ Mittelrheinischen Schützenbundes
"

für da « 14 . Verbandsschießen in Worms ist morgen in dem Schau¬
fenster des Uhrmachers Louis Rommershausen , Kirchgasse 25 ,
ausgestellt . ______________

D ereins - Pnchrichten .
(Kurze sachlicheBerichte werden bereUwwigsi unter dieser Ueberschrift ausgenommen .)

* Der Männergesang - Verein „ Concordia " hielt gestern
Abend in seinem Vereinslokal „ Zur Stabt Frankfurt

" die dies¬
jährige erste ordentliche Generalversammlung . Aus dem von dem
Präsidenten Herrn Karl Haßler erstatteten Jahresbericht ist
hervorzuheben , daß sich das verflossene 38 . Vereins -
jahr den vorangegaiigenen würdig anschließt . Die Vereins¬
konzerte erfreuten sich stets des regsten Besuches Seitens
bet Mitglieder sowohl als auch eine « dem Verein nicht angehörigen
kunstverständigen Publikum «. Die Aufführungen sind in der Presse
von sachverständiger Seite immer anerkennend besprochen worden .
Es haben 80 Proben stattgefunden . Zur Erledigung der laufenden
Geschäfte find 19 Vorstandssitztingen abgehalten worden . Das
Vereiiisinventar bat sich im Laufe des Jahre « bedeutend vermehrt
und repräsentirt jetzt nach sachverständiger Schätzung einen Werth von
3220 Mk . 25 Pfg . Mit dem Wunsche, daß die Aktiven
auch ferner treu zur Fahne hielten , damit die „ Concordia "

in zwei Jahren ihr 40 -jährige « Jubiläum in würdiger Weise
feiern könne , schloß der Präsident feinen beifällig aufgenommenen
Jahresbericht . Die Vereinsrechnmig , welche ein verhältnißmäßig
günstige « Refnltat aufweist , wurde den Herren Krug , Pabst und
Bacher zur Prüfung überwiesen . In der Neuwahl des Vorstandes
wurden die Herren Drechslermeifter Karl Haßler al « Präsident ,
Buchhalter Louis Schäfer als deffen Stellvertreter , Polizei -
Sekretär Stillger als Schriftführer , Büreanvorsteher Karl
Erh .irdt als dessen Stellvertreter und Sorbroaarenfabritaut
C . Eichhorn als Oekonom wieder - sowie Herr Buchhalter
Hch . Pabst al « Kassirer neugewählt . Die Wahl der Beisitzer
wurde wegen einer damit zusammenhängenden Statutenänderung
bis zur nächsten , in acht Tagen stattfindenden Generalveriammlung
vertagt . Die Versammlung wählte noch eine Vemnügungs -
Rommiffion und beschloß u . A ., am nächsten Sonntag Nachmittag
an der Trauereiche ein Waldfest abznbalten .

* Kiedrich , 9 . Juli . Der Herr Staatssekretär de « Reichs¬
postamts , Excellenz v . Stephan , war heute Morgen zu kurzem
Kufentbalt in unserer Stadt anwesend . In Begleitung ^ einiger
Herren besichtigte er den Neubau unterer Post und sprach sich dem ,
den Bau leitenden Herrn Regierungsbaumeister Trimborn gegenüber

E anerkennend über die Ausführung des unserer Stadt gnr wirk -

n Zierde gereichenden Staatsgebände « aus , indem er wiederholt zum
Ausdruck brachte , daß der Neubau ihm sehr gefalle . Mit dem
Schnellzug 11 Uhr 28 Min . erfolgte die Rückreise Sr . Excellenz nach
Frankfurt a . M . (Tagespost .)

kehle Nachrichten .
Lontinenta ! «Telegraphen - Kompagnie .

Kerlin , 10 . Juli . Die „ Nationalzeitung
" schreibt : Im Ab¬

geordnetenhause ist es Sitte , daß in der letzten Sitzung eine lieber »
sicht der in der betreffenden Session erledigten Gesetzentwürfe , ferner
statistische Angaben über Plenar - und -Kommisfionsfitzungeu , übet
eingelauftne Petitionen rc . vom Präsidenten dem Hause mitgetheilt
werden . Ferner pflegt in dieser Sitzung dem Präsidenten von einem
Abgeordneten im Namen des Hauses der Dank für die an¬
gemessene Leitung der Geschäfte ausgesprochen zu werden ,
worauf dann der Präsident seinerseits mit einer kurzen
DankeSrede erwidert . In diesem Jahre wird , soviel wir uns
erinnern , zum ersten Male von dieser Sitte adgewicheil werden .
Präsident v . Köller ist gestern bereits abgereift , der zweite Vice¬
präsident Dr . Graf ist schon feit einiger Zeit krank und fern von
Berlin , und der erste Vicepräfideiit , Freiherr v . Heereman , ist be¬
reits gestern früh abgereift . So wird also heute nach eiuersormellen ,
kurzen , Unterteilung des Präsidenten des Herrenhauses abgehalteneu

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 10 . Juli ,

Mittag « 12Vi Uhr . — Credit - Actien 3443/s , Disconto - Commaridit -
Anthelle 224 .20 , Italiener 90 .30 , Staatsbahn - Actien — , Lom¬
barden 971/ «, Gotthardbahn -ActieC 188 .— , Centralbahn 148 .— ,
Nordostbahn 144 .30 , Unionbahn 100 .50 , Laurahütte - Actien 136 .90 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 162 . 10 ,
Harpener — .— , 3- proc . Mexikaner 26 .60 , 6 - proc . Mexikaner
92 .40 , 4-proc . Ungarn — , Banque Ottomane — , Hessische
Ludwigsdahn — , Jtal . Meridionaux — . Tendenz : fest .

Wien , 10 . Jnli . OesterreichischeCredit -Actien 409 .75 , StaatS -

bahn - Actien 439 -/. , Lombarden 112 .70 , Mark - Noten 59 .32 .
Tendenz : fest .

Wasser - Packrlcktr » .
A Stahth 10 . Juli . Fahrpegel : Vormittags 2 m 33 cm

gegen 2 m 34 cm am gestrigen Vormittag .

Di » heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Kette « .
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1618 Matjes - Häringe
» ■ wwbv Kartoffeln

Ker 4
,

Ker 4
'

| 2 ,
Ker 5 ff . ,

frisch u . grob , empfiehlt 7991

i mittelgroße 44 ,

zu haben bei 7441

per

8001

für alle

Empfthleit

- Tischkarten

Geburtsanzeigen .

Ich grolle nicht ! !
Kein Laden .

Mina Junior

S August Herrmann

Verlobte .

Berlin

Alleiniges Insertionsorgan

verantwortlich für den politischen truilletomstisch -n Theil : W . Schulte vom Brühl ; für dm übngen Theil und bk Amteigen : ® . Rötherdt ; Beide in Wie,baden .>totanonSpress «n »Drmk und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

l

4 .40 .
Stück

10 St . blos 48 Pf . , größte Art Italiener
Nur für Marktsitzer , Händler und Bäcker :

gr . Siede - Eier 46 ,
Die vorzüglichen Dauer - Orangen ohne

Kerne sind wieder eingetroffen und fortwährend frisch

Einladungen
Menus .

100 St .
10
10
10

ä Hochzeitslieder

Hochzeits -Zeitungen

Verlobung- und Vermählung - Anzeigen
in Brief - und Kartenform

Emil Hees jr . , F . Strasburger Nachf . ,
Kirchgasse 28 , Ecke der Faulbrunnenstrasse .Butter - AbschlagH

Feinste Thec - Bntter 116 u . 112 , frische Landbutter
90 u . 98 Pf . , für Jahresabschluß Thee - Butter 115 .

Nur bei Waltoch
, Ellenbogeng . 10 .

Mittagstisch 50 Pf . ,

Abendtisch 30 Pf .
Speisewirthschaft Webergafse 50 .

E . Hees jr . , venu . F . Strasburger .

Kirchgasse 28 . Ecke Faiilbrun neu st rasse .

TheUhaber mit Capital für ein bedeut ,
sgjtrf Engros - u . Detail -Geschäft . Offerten unter— ------ -- ■

. 8108

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgasse 27

Schürzen und Kleidchen
von 50 Pf . anfangend in grosser Auswahl
frisch eingetroffen . 7844

Webe
^

asse RjßS it » strasse

Gold - u . Silberwaaren
verkaufe zu Fabrikpreisen .

F . Lehmann . Goldarbeiter , Langgasse 3,1 St . ,
zwischen Gemeindebadgässchen u . Michelsberg .

Ersuche , genau auf meine Schilder zu achten .

C . W « 99 ? an den Tagbl .-Verlag .
Welch ' gut situirter älterer Herr würde einer disting. Dame

mit einer Summe zur Miethe helfen ? Gefl . Off . u . 1 -. B . 33
an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Reue Kartoffeln
per Kpf . 40 Pf . , im Ctr . billiger , alte gute Kartoffel » ,
so lange Vorrath , per Kpf . 30 Pf . bei 8253

W . Luther
,

Ecke Gold - und Metzgcrgasse .

Karbe « , trocken und in Oel gerieben , in allen möglichen Nuancen ,
HT fertig zum Anstrich ,

ferner Lacke und Firnisse aller Art in Oel und in Alkohol ,
Bernstein - und Spiritus -Glauzlack zum Anstrich von Holz -

Geaenständen , Koffern , Eisenwerk , Fußböden , Thüren und
Möbeln ,

Tubenfarben , Pinsel , Malutenfilien re . re .

August Rörig & Cie . ,

Farben - Special - Geschäft ,
« . Marktstrasse 6 .

NB . Oel « und Emaillefarben werden bei jeder Bestellung
stets frisch abgerieben und prompt effectuirt .

bäurische Siede - Eier 39 u . 41 ,
frische Thee -Eier per St . 6 Pf .

Naturbänke u . - Sessel
( Eichen ) bill . bei L >. Uebas , Roonstraße 7 . 7998

Ich offerire so lange , ats meine Abschlüsse ausreichen :

Zucker in nur allerfeinsten Qualitäten , gemahlen ,
Pfd . von 25 Pf . an ,

Brod,ucker Pfd . 27 Pf . , im Brod 26 Pf .,
holländ . Brode , 29 „ „ „ 28 „
Würfel , la Kölner , „ 30 „ bei mehr billiger ,
Holland . Würfel „ 32 „ „

Ferner empfehle ich

aüerfeinsten Weinessig
per Liter von 24 Pf . an ,

?
fruchtbranntwein , Dauborner re . billigst ,
einen deutschen Cognac per Fl . von Mk . 1 .80 an .

Hermann Äeigenünd .
Oranienstratze 52 , Ecke Goethestraße .

mack ^^ aen I « 6t
*

M
« “ ’» N - vri « » Verkrhrs rn v . . . . . . . . . ., .v . . . . uv „ ।cvüqvciici Hlie ।. ,ommxomachungen Ser Stadt Wiesbaden « nd Umgegend ist und weil das . Wiesbadener Tagblatt " trat ? dieser anerkan ^ en , von K- i ^ em ^ « d - r . « P « b!

_______ __________________
dichte » N - rttig . der billigste Arrzriger Wiesbadens « nd der Umgegend ist .

fit Limburger Käse per Psd . 36 Pf . ,
bei Abnahme von 5 Pfd . 32 Pf . 8171

Fritz Schmidt , Wörthstraße 16 , Ecke Jahnstraße .

Schütze ’

s Homöopath . Anstalt
,

Frankfurt a . M . , Stiftstrasse IS .

( rCSCbleehtfiiliFmikh Harn - , Hals - , Haut - u . Nervenleiden . Folgen
MepMhnm m

1 Jugendl . Verirrung . Sei . wächezust . , Quecksilber -
Rheumatismus . auch Magen - , » arm - , Leber - n . Lungenleid . , Kopf -

- ho . » : . . ! . .
e
™ "

_ sachgemässe , briefliche Behandlung unter Anwendung von I * r . Schüssler ’ s bio -
Pfh?

e ' - ? ' ® le
.
k ‘ ro ‘ Ho “ ® oPa ‘ , * ie u . der neuen combinirten homöopath . Heil¬methode . 12 - jahr . erfolgreiche Praxis . — Heilung selbst in sogenannten unheilbaren Fällen . ( E . F ä 2058 ) F21

Znschneide Unterricht
für Damen - und Kinder - Garderobe , sowie gründliche
Anweisung zur Anfertigung nach neuestem Schnitt wird erthcilt

26 . KirWffe . Frm L . Glück
, wWllc 26 .

Zum 15 . Juli beginnt ein neuer Kursus und können noch
einige Damen Thetl nehmen .

prachtvolle Lelgemälde von F . Röhm in
VIevke Wien (Wald - und Gebirgslandschaft ) austragS -

toeife billig abzugeben bei
fieorg Franke , Vergolder , Elleubogengaffe 14 .

Briefmarkensammlung zu kaufen gesucht . Offerten
mit Stückzahl und Preisforderung sub E . L . SS
hauptpostlagernd .

_________________________
8AS

Für ein Baugeschäft in Süd -Deutschland wird ein capital -

kräftigcr Architeet oder Kaufmann
als thätiger Theilhaber gesucht . Gefl . Offerten unter H . B . 38
an den Tagbl .-Verlag erbeten .

■tunrlantrn k-Mn ^ rrr « mW -

6 Ogy gelben Abzeichen . Es wird dringend er »
ücht , dasselbe abzuholen Ricolasftraße 1 .

; Costüm - Atelier I . Ranges ,
r

♦ Fran Ottilie Luria , Damen - Schneiderin ans Wien ,
♦

♦ Jetzt Wiesbaden , Webergasse 3 , 3 . 6087 Z
♦ Feinste Referenzen . — Civile Preise . «

Schlaugenbab .

Die neu eröffnete Garten -Restauration in der oberen
Hauptstraße , mit prachtvoller Slnsstcht über den Badcoft .
reichlichem Banmschatte « , Schutzhallen , Saal , bietet «
billigen Preisen vorzugl . Speisen und Gettänke . 7847

Feiner Mittagsttsch zu Mk . 1.70 von 12 - 3 Uhr .
Reichhalttge billige Speisenkarte , ganze u . halbe Portionem

Milch , Kaffee , Knchen , Biere , reine Weine glasweise .
Logis und jede Bequemlichkeit für Touristen .

Hotel Russischer Kaiser , das ganze Zahr geöffnet

Julius Eulbergr .

Christlicher Arbeiter - Verein .
Sonntag , den 14 . Julir F390

IV . Stiftungs - Fest .
4 Uhr : Begrüßung ( Hospiz ), 5 Uhr : Kirchl . Feier ( Bergkirche ) .

Festredner : Herr Professor Krieg -Kaiserslautern ,
Bors . d . Verbandes Protestant . Arbeiter -Vereine der Rheinpfalz .
67 « Uhr : Gesell . Feier auf dem schattigen Hofe u . i . Saal
d . Veremsh . Gäste willkommen , starken sind i . Vereinsbaus erhält !.

das „ Wiesbadener Tagblatt " für fast die gesammtr Geschäftswelt Wies -
baden » , weil das »Wiesbadener Tagblatt " auf Grund feiner Kerbrritung in jede « Sause , in federFamilie Wresbadeiis die Interessen der Geschäftswelt erwiesener Maßen nach jeder Richtung nach -b ffrliert , toal das . Wiesbadener Tagblatt " seit mehr al » 40 Jahren maßgebend iS ffit di «^ ieä ^ ^4.

n , 2 ? ei ^ as
^ Wiesbadener Tagblatt " Organ für amtliche und nichtamtliche Kebaunt -" '

ablikattonomittrl i » Mieobaden

Wiesbaden

Juli 1895 .

* Familienfeste *

Lj . rJ fertigt in

AU geschmackvollster « -

- » » Ausstattung
die

L Hof- Buchdruchrel
Kontor : Langgasse 27 .

1 1 i z heilt sicher u . dauernd

Stotternde
4V44 V m nur persönlicher

„ m , Einzel - Behandlung
in 2 bis 5 Wochen

Hr . John Fich in Wiesbaden ,
Adelhaidstraße 23 .

Feinster
1883 er Johannisbeerwein , hßllioth , wie Portwein

schmeckend ,
1893er Erdbeer - und Stachelbeere ! ein per Flasche

ohne Glas 80 Pf . ,
Ma Export - Apfelwein von Gehr . Freyeisen in

Dachsenhausen a 30 Pf . per Flasche ohne Glas
empfiehlt 8243

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupiis ,
Ecke Rheinstrasse und Kirchgasse .__________

WA : nA Bringe meine reine Weine , Weißweine p . Fl . von
lIJHlir 55 Pf . an , deutsche Rothwcine p . Fl . von 1 Mk .” an in empfehlende Erinnerung . 5169

______
IS . Hirsch , Bleichstraße 13 .

Für Fußleidende ,
speciell für empfindliche , resp . verkrüppelte Füße , empfiehlt
sich unter Garantie für bequemen Sitz und geschmackvolle
Ausführung 6799

Carl Kugelstadt , Schuhmachermeister ,

_________
Kirchgaffe 45 ( Eilig . Mauritiusplatz 7 ) , 2 .

Zu verkaufen ein Kurz - und Wollwaaren -Gesch äst . Off .
unter M . V . 430 an den Tagbl .-Verlag .

In herrschaftlicher Billa ,
noble ruhige Lage , wünscht

die Besitzerin , um Nicht allein zu wohnen ,
sehr billig 2 — 3 schöne möblirte Zimmer zu vermiethen . Auf
Wunsch auch Küche . Preis monatlich 45 — 75 Mk . Zu er¬
fragen bei

Schiichting ( Nordstern ) , Rheinbahnstraße 3 .

Kirchgaffe 47 , 2 , ein schön möblirte « Zimmer , auch Wochen -
weise , zu vermiethen . ZtzZQ

Saalgaffe 1 , 2 St ., gut möbl . Zimmer zu vermiethen . 3542

Molkerei Liichow .
E . G . m . u . H . ,

in Lüchow (Hannover ) empfiehlt ihre hochfeine Tafelbutter in
Postkisten ä 9 Pfd . Inhalt zu 10 Mk . franco gegen Nachnahme .
Bei Abnahme in Gebinden nach Vereinbarung billiger .

Die größte AnmM m Schmink- n . Derivliarm
( Darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 5931

Fcrd . Mackeldey . WilhelMstraße 32 .
BF Bitte Auslagen zu beachten . '



Beilage zum Wiesbadener Tagblalt .

Uo . 316 . Abend - Ausgabe . Mittwoch , de « 10 . Juli . 43 . Jahrgang . 1895 .

Arbeiten , welche über */ « Stunde Zeit in Anspruch
nehmen , werden einer vollen Stunde gleich bezahlt .

III . Tagesarbeit .
a ) Ohne Geschirr für einen ganzen Tag ..... 3,00 Mk .,

für einen halben Tag ........... 2,00
b ) Mit Geschirr für einen ganzen Tag ..... 4,00

"

für einen halben Tag ........... 2,50 „
Gänge über Land werden nach dem Stunden - oder

Tagcslarif berechnet .
IbonnementS nach Uebereinkunft . »

§ 2 .
Diese Polizei -Verordnung tritt am 1 . April 1895 in Kraft .
Wiesbaden , den 21 . März 1895 .

Königliche Polizei -Direction .

_________ ______________________
Schütte .

____________

Holz - Versteigerung .
Freitag , der » 12 . Juli d . I . , sollen im Wiesbadener Stadt -

wa d Diitricte „ Kohlhecke "
, „ Gehrn " und . Pfaffenborn "

, folgende
Holzsorten öffentlich meistbietend versteigett werden :

a ) im Distrikt „ Kohlhcckc "
, Abth . 44 :

1140 Stuck Schäleichcn - Stangen 1. , 2 ., 3 . u . 4 . Elaste , zu Baum «
stütze »» geeignet ,

5100 Schälcichen -WeUen und 139 Rmtr . Schäleichen -Prügelholz ;
b ) im District „ Gehrn " , Abth . 53 :

7 Rmtr . Buchen - Scheitholz , 2 Rmtr . Buchen -Prügelholz und
110 Stück Buchen -Wellen ;

c ) im District „ Pfaffenborn " , Abth . 57b :
12 Rmtr . Buchen - Scheitholz , 4 Rmtr . Buchen - Prügelholz ,

185 Stück Buchen -Wellen .
Das Holz in den Districten b und c wird in der „ Kohlhecke "

ausgeboten .
Zusammenkunft Morgens 10 Uhr bei der Klostermühle . •

Wiesbaden , den 4 . Juli 1895 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Wegen Reparatur der Lastwaage bei dem Acciseamte in der

Neugaffc können Verwiegungen auf dieser Waage von Montaa . den
8 . d . M ., ab bis auf Weiteres nicht stattfinden . ♦

Wiesbaden , den 6 . Juli 1895 .
Das Acciseamt . Zehrung .

♦

gern ein aus - £
Stoff abgeht , »

Montagne .

Wer einen mageren Leib hat , trägt gern
gestopftes Wanuns ; denen , welchen der C '

schwellen die Worte .

( 7 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Unter dunkle » Menschen .

Roman von H . tzschricht .

„ Ja , liebes Kind — Du gehst von Dir aus — und
das ist ein Fehler und führt Dich zu falschen Schlüssen . —
Hier kommt man nicht her in der Absicht , den Eingeborenen
am Schurztuch festzuhalten und auf sein Seelenleben zu
prüfen , sondern man will einfach Geld machen , und das
Sansara dieses wüsten Haufens hier herum muß sich vor¬
trefflich zum Abschieben des gelben Metalls eignen , denn
die Nabobs wachsen hier wie Pilze ! Und immer bleibt es
doch ungewiß , ob diese fanatischen Menschen , die das
Seelenheil in der absolutesten Entsagung suchen , nicht
glücklicher find als Du . Denk ' nur an Diogenes in der
Tonne ! "

Mazda war entrüstet : „ Ich sehe , daß es ein freudloser
Glaube ist , eine Religion ohne Licht und Luft . Nicht
darum ist uns diese schöne Erde gegeben , daß wir allem
Reiz entsagen sollen , sondern in brüderlicher , edler Ge¬
meinsamkeit sollen wir uns auch freuen können und Gott
aus frohem Herzen danken ! "

„ Hier liegen Stumpfsinn und eine Subtilität des feinsten
Denkens nebeneinander , eine vieltausendjährige angecrbte
Rücksicht auf jede Erscheinung und jedes Vorkommniß im
Leben , die den Inder immer wie auf Nadeln zu gehen
zwingt ; seine braune Haut kannst Du so wenig weiß waschen
wie sein eingekapseltcs Gemüth hcrausschülen — er lebt in
der Rücksicht , die ihn elend läßt zu seinen Jahren kommen
— aber befriedigt . "

In diesem Augenblick wurde in seiner Doli ein vor¬
nehmer Inder an ihnen vorübergetragen ; er war ein auf -'
fallend schöner Mann , mit dem Turban und mit Edelstein
geschmückten Gewändern bekleidet . Er beugte sich vor und
begrüßte Uncle . „ Siehst Du , Magda , das ist einer der vor¬
nehmsten und edelsten seiner Kaste . Er ist erst vor einigen
Wochen in die sogenannte Welt zurückgekehrt ; 36 Jahre
hat er im Hause der Brahminen , wie solche Zeit vor¬
geschrieben ist , seinem Gott und der Weisheit gelebt . Ich
habe ihn neulich kennen gelernt und wir hatten im Klub
mit ihm und einigen vornehmen Leuten hier ein Religions -

gespräch ; er war der festen Ansicht , daß einem Sudra eben
so viel Unrecht erlaubt ist , wie einem Brahminen verboten
— „ denn Alles hängt ab von der Erkenntniß "

. So erzählt
er von sich selbst : „ Ich Naradah , unterzog mich in meinem
30 . Jahre einer Buße ; ich wollte drei Tage und drei Nächte
umherirren , mit nicht rastendem Leibe , noch wollte ich Nahrung
zu mir nehmen . Meine Gedanken richteten sich strenge und
fest auf diese Welt , die sich immer mehr ihrem Untergange
nähert . Ich wandelte durch die sengende Ebene und durch
die fast undurchdringlichen Büsche , in denen mich ein Grauen
packte , denn alle diese Pflanzen , alle Thiere , selbst der
elendeste kleine Wurm , sie sind mit einer Seele begabt und
haben Bewußtsein früherer Thaten , fühlen Vergnügen und

Schmerz . Ich wollte keine Pflanze stören , kein Thier be¬
rühren . Ich schritt dahin , Todesbangen im Herzen ; die

Offenbarungen der ewigen Macht , die Herrlichkeit und Größe
dieser erschrecklichen Wesen - Welt erfüllten allein meine Ge¬
danken . Und dennoch empfand ich plötzlich Durst und
Hunger — sie kamen mir , da ich menschliche Stimmen ver¬

nahm und an die Gebrechlichkeit meines eigenen Körpers
erinnert ward . Ich stand im Beginn deS vierten Tages
und war nun rein . An mir vorüber kam ein Leichenzug .
Sie trugen auf seinem Brett einen armen Chatriga und ein
paar Angehörige liefen nebenher ; sie trugen den Reis . Da
ich der Speise ansichtig ward , streckte ich meine Hand aus ;
sie gaben mir , ohne mich zu berühren . Es war mir erlaubt
zu essen , weil ich rein war ; aber durch den Genuß dieser
Speise aus unreinen Händen mußte ich abermals unrein
werden — so wirft die Niedrigkeit des Körpers die Seele
des Menschen darnieder . Ich schämte mich vor dem reinen
Licht dec Ewigkeit meiner Versuchung , und ich legte den
Reis in den heiligen Schatten eines Banjabaumes . Ich
wandelte nun noch bis zum Abend und vor dem Tempel
Brahmas fiel ich um . Die Brüder pflegten mich , bis ich
wieder zu meinen Sinnen gekommen war . Neben mir stand
der junge , sehr gelehrte Sohn eines Brahminen . Ich fragte
ihn : „ Mein Vater , wenn ich nun von dem Reis des Todten
gegessen hätte , weil mich der Hunger glauben machen wollte ,
ich müsse sonst sterben — wie lange wäre ich unrein ge¬
worden , weil ich doch noch 12 Stunden weiter pilgern
konnte ? " Da antwortete der junge Mensch : „ Auf ewig —
denn Du wandeltest in Deiner Seele neben Gott

"
und

wolltest doch das Unreine anrühren . "
Dieser Knabe aber

ist der Vater der Weisheit ; selten nur sind in diesem
bösesten Weltall Cati Iaga genannt , so reine Menschen .

"

So sprach Naradah — und Du kannst hiernach beurtheilen ,
wie ernst gemeint dem wahren Inder , sei er ein gelehrter
Brahmine oder ein ausgestoßener Chatriga , seine Religion
ist . Wenn ein Hindu nichts von den Vorschriften seiner
Religion versäumt , ist er glücklich , Alles in der Hoffnung
auf einen Ehrenplatz im Himmel ; es fragt sich noch , wie
wir mit ihnen dort oben Konkurrenz bestehen werden ; ich
fürchte , auch wir versuchen ein gutes Theil Hochmuth und
Habgier , wohl verborgen , und eingewickelt bis zur Un¬
kenntlichkeit in Demuth , Gebet und Fürbitte , mit einzu -
schuiuggeln , und der liebe Gott muß gründlicher anfpassen ,
als wir beurtheilen ; denn es ist viel Spreu im Weizen ,
mein liebes Kind ! "

Mazda seufzte und sagte leise : „ Ja wohl ! " und aus
dieser Zustimmung schloß Uncle , daß ein hoher sittlicher
Ernst allein ihr Bemühen um das Seelenheil anderer leitete ;
und ob er es auch nicht begreifen konnte , so achtete er doch
fortan ihren festen Willen , der noch viel von ihnen be¬
sprochen wurde , denn sie wandelten den ganzen Tag in der
wunderbaren Stadt umher , und sie erfuhr in diesen Stunden
über die strenge Gliederung der vier Klassen und deren
Ceremonien mehr , als von Herbert in allen den Monaten .
Da er die dunklen Menschen nur gering schätzte , nahm er
ihre Religion nicht ernsthaft . Dagegen lehrt linde Bartolome :
„ Prügle sie , wo Du kannst — aber rühre nie an ihre
Tempel , denn damit beleidigst Du ihre Herzen , man soll
die Relegion eines jeden Menschen achten .

"

„ Gott wird mir Kraft geben , sie auch ohne Schläge zu
besserer Erkenntniß zu geleiten . "

„ Und damit Kind , wirst Du ihnen das Einzige nehmen ,
was gut an ihnen ist , und was Du ihnen dafür giebst ,
entzieht sich in Bezug auf sie Deiner Bcurtheilung ; Du
ruinirst ihnen die Stellung unter ihresgleichen , und Deines¬
gleichen werden sie auch nie ; dies also noch außerdem und
ganz unvermeidlich .

"

„ Nun , Uncle , da möchte man also von oben herab um¬
formen — wie denkst Du über Naradah ? "

Daran wirst Du selbst nicht glauben , mein Kind —
lerne erst die

. Religion der Andern achten und erkennen ,
dadurch dringst Du am tiefsten in Deine eigene ein ; Dich
beherrscht ein trauriger Gedanke , daß Deine Form die einzig
wahre ist , und daß die Menschen nicht Theil haben sollten
an der Gottseligkeit , die in anderer Kirche die Läuterung

uno Veredelung ihrer Seelen vornehmen . Es sind unter
uns Christen schlimmere Heiden , als unter den Heiden selbst ;
wir Christen sind dabei nicht einmal genöthigt , unserer
Religion persönliche Opfer zu bringen ; wie eng und wahllos
ist der Pfad des Hindus , der zu jeder Minute des TageS
und zu jeder Arbeit und Verrichtung feiner Religion Rück¬
sichten schuldet . Und Dir , die Du eine Frau bist , wird es
doppelt schwer werden , die Heiden zu bekehren — denn ich
muß es Dir sagen : daß hier die Frau weder bei bett
Göttern noch bei den Menschen ein vollberechtigtes Geschöpf
ist , denn sie wird nicht einmal mit soviel Vernunft be¬
gabt erachtet , daß sie mit in den Kreis der Verantwortung
für begangene Fehler gezogen wird , sondern verantwortlich
für die Tochter ist der Vater , für das Weib der Mann ,
für die Mutter der Sohn .

Spät erst kehrten die beiden Wandrer heim , schon sehn¬
süchtig von Herbert erwartet .

Am folgenden Tag wurden die Einkäufe verpackt , und
Uncle machte sich auf den Weg , als Dolmetscher in einem
Rechtsfall zu dienen . Seit ihrer Abreise von Suez waren
Herbert und Magda nie mehr allein gewesen , sie sehnte auch
kein Alleinsein mehr herbei , denn da er in letzter Zeit viel
liebenswürdiger mit ihr war , glaubte Magda , sie verstünden
sich besser unter Menschen , als nur unter sich . Aber er
war auch jetzt sanft und liebevoll und half ihr treulich bei
der Verpackung , was er früher nie gethan hatte ; plötzlich
aber nahm er sie in die Arme , bog ihren Kopf zurück und
sah ihr tief in die Augen : „ Ach , Magda , wirst Du mich
eines Tages lieben können ? ich liebe Dich mehr von Tag
zu Tag und bin Dir nun feit Wochen wie ein Fremder
nachgegangen ! "

Sie zitterte und konnte doch nichts erwidern — sie
wagte nicht , ihm zu sagen : „ o — und ich habe mich un¬
aussprechlich nach dieser Liebe gesehnt ! " Aber als sie
später die begonnenen Briefe für die Heimath beendete ,
wehte durch alle Liebe und alles Heimweh doch ein neuer
Hauch , eine frische und frohe Hoffnung auf Glück und
Freude , von denen sonst nie eine Spur in ihren Briefen ge¬
wesen war . Und als diese Briefe eilenden Laufes nach
langen Wochen ihr Ziel erreicht hatten , und die sanften
Händen der alten Frau sie wieder zusammenfaltete , hob sie
ihr Angesicht gen Himmel und sprach : „ Mein Herr und
Gott ich danke Dir — Du magst die nicht elend und zu
Schanden werden lassen , die » ach Deinem Willen thun mein
Gott , ich danke Dir !"

Nun stand das Gepäck bereit , die Briefe waren be¬
fördert , und zum letzten Male hatte Uncle Bartolome
seine Kinder am Theetisch ; er bemerkte wohl , wie zärtlich
Herbert sich um seine junge Fran bemühte , aber er sah
auch , daß sie , ob sie gleich heiter schien , doch geweint hatte .

„ Sie hat wohl Heimweh , Herbert ? Arme Kleine — V*

und sie mußte nun von Hause erzählen , von allen Schwestern
und von der Art einer Jeden , wie sie aussahen und wie sie
hießen ; aber die Beschreibung der Mutter ließ sich Herbert
nicht nehmen ; und er gab ein so schönes Bild von ihr , daß
Magda wirklich ihre Thränen der Freude nicht wehren
konnte . Uncle konnte nicht wissen , was diesen beiden Menschen
das Herz bewegte ! Sie hatten sich einem Pflichtgefühl
folgend zusammen auf den Lebensweg begeben , und mitten
auf der Pilgerfahrt standen sie erschüttert still . Gott hatte
ein köstlichstes Geschenk in ihre Herzen gesenkt : Die Liebel

„ Ich will versuchen , Magda , ob ich Dir helfen kann, "

agte Uncle , indem er einen Atlas aufschlug , mit dem Zirkel
maß und Berechnungen notirte , „ nicht wahr , — Du möchtest
die Deinigen wiedersehen ? "

„ Ach , ich sehe es immer mehr und mehr ein — ich werde
le vielleicht niemals Wiedersehen — der Weg ist so weit

und kostet ein Vermögen für uns ! "

(Fortsetzung folgt .)

WW Amtliche Anzeigen IUM
« {3 Eßt

Bekanntmachung
über Fahrpreis -Vergünstigung der Veteranen aus dem Feldzuge
1870/71 gelegentlich des diesjährigen Besuches der Schlachtfelder

im Westen des Deutschen Reiches .

Der Königlich Preußische Herr Minister der öffentlichen Arbeiten
hat die Königlich Preußischen Eisenbahn -Directionen ermächtigt ,den Veteranen aus dem Feldzuge 1870/71 , die in den Monaten
Suh , August und September d . I . aus Anlaß der 25 - jährigci »
Wiederkehr der Sregestage von 1870 festlichen Veranstaltungen
ruf den Schlachtfeldern im Westen des Deutschen Reiches beizu -
» ohnen wünschen und die sich entweder durch das Besitzzengniß der
Kriegsdeukmünze des Feldzuges 1870/71 oder für den Fall des
Verlustes desselben durch eine Bescheinigung ihres Truvpentheiles ,
oder wenn dieser zur Zeit nicht mehr besteht , des heimathlichen
Vezirls -Commandos als solche Veteranen ausweisen , auf Erfordern
die Hin - und Rückreise in der dritten Wagenclaffe aller Zuge zu
Milikärfahrpreisen ( 1,5 Pf . für das Kilometer ) unter Gewährung
von 25 kg Freigepäck zu gestalten ; dieses auch dann eintreten zu
lasten , wenn die Veteranen mehrere Schlachtfelder zu besuchen und
die Rückreise von einem anderen Punkte als dem Endpunkte der
Hinreise antteten oder einen anderen Rückweg zu nehmen wünschen .

Denjenigen Veteranen , welche namentlich aus gesundheitlichen
Gründen die zweite Wagenclaffe zu benutzen wünschen , ift die Be¬
nutzung dieser Elaste gegen Lösung von zwei Militärfahrkarten , je
für die Hin - und Rückfahrt , für alle Züge gestattet .

Die Kaiserliche General -Direction der Eisenbahnen in Elsaß -
Lothringen zu Straßburg und die Direcnon der Main -Neckar - Bahn
haben die gleiche Ermächtigung , jedoch mit der Einschränkung er¬
halten , daß auf deren Strecken nur 10 kg Handgepäck frei befördert
werden .

Ebenso find die Königlichen Eisenbahn - Directionspräfidenten
ermächtigt , den Verwaltungen der ihrer Aufsicht unterstellten Privat¬
eisenbahnen auf Antrag die Genehmigung zur Gewährung der gleichen
Fahrtbegünstigung zu ertheilen .

Vorstehendes wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht
und

^ gleichzeitig bestimmt , daß die Ausstellung der Bescheinigungen
an Stelle etwa verloren gegangener Besitzzeugnisse der Kriegsdenk¬
münze des Feldzuges 1870/71 durch die früheren Truppentheile der
betreffenden Veteranen und nur , wenn diese zur Zeit nicht mehr
bestehen , von deu heimathlichen Bezirks -Commandos zu bewirken ist
Sofern Besitzzeugniffe eingerahmt oder sonst zur Mitnahme nicht
geeignet sind , genügt als Ausweis eine beglaubigte Abschrift . Die
Beglaubigung würde Seitens der zuständigen Örtsnolizeibehörde
oder durch einen zur Führung eines Dienstsiegels berechtigten öffent¬
lichen Beamten erfolgen können .

Vorstehender kriegsministerieller Erlaß wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , deu 27 . Juni 1895 .

__________________
Königliches Bezirks - bommando .

Polizei - Verordnnng ,
betreffend Abänderung des der Dienstmanns - Ordnung vom

10 . März 1875 beigefügten Tarifs .
Auf Grund der § § 37 , 76 und 148 der Gewerbe -Ordnung in

der Faffung des Gesetzes vom 1. Juni 1891 und auf Grund der
§ § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung über die Polizei -
verwaltung in den neu erworbenen Landestheilen vom
20 . September 1867 , sowie der § 8 143 u . 414 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird , nach er¬
folgter Zustimmung des Genieindevorstandes , Folgendes verordnet :

§ 1 .
Der der Dienstmanns -Ordnung vom 10 . März 1875 als An¬

lage beigefügte Tarif erhält die nachstehende Fassung :
Tarif .

I . Gänge und Fuhren innerhalb des Stadtbezirks .
5m Botengang oder em Gang mit Traglast bis 10 Klär . 0,30 Mk .,Ein Gang mit Traglast bis 50 Klgr ....... 0 60
Eine Fuhre im Gewichte bis 100 Klgr ..... 100
Größere Waarentrarisvorte pro 50 Klgr ...... 0,20 „

. _ II . Stundenarbeit .
a ) Ohne Geschirr für die erste Stunde ...... 0,60 Mk .,

für jede folgende Stunde ......... 0,50 „b ) Mit Geschirr für die erste Stunde ...... 0,80 „
für jede folgende Stunde ......... 0,60 „
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von Wiesbaden -

512 7i < 8<8 9« 1125 | 2»7
1256 132 233 2S0f« 457 §40

722P 102äf Hlä

t Bis Büdesheim .* Nur Sonn - und Feier¬
tags .

ist mit einem Riesenlager Sonnen - und Regenschirme
für Damen , Herren und Kinder hier eingetroffen und

522 78O1015p 1228 342g 485P
503* 6155 756* 911P

i Von Schwalbach .* Nur Sonn - und Feier
tags bis Chausseehaus .

F 191
Der Vorstand .

tu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab zu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4 .800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

605* 657 Z12 Q42 912 g42
1042 1312 H42 1217 1247 122
152 222 252 Z22 352 422 452
522 552 622 652 722 75Z 822

812 922z 955s 1002 1035j-
* Ab Röderstrasse .
8 Vom 1. Juni bis 2. Sept
t Ab Bahnhöfe bis Ende

Schiffahrt

522 6S8f 84« P | | 42 1223f
1256 311 430 621 704 822

922t* 1021 1U3 1215

t Von Büdesheim .* Nur Sonn - und Feier¬
tags .

4L Sette 6 10 . Juli 1895 .
. — — —

Pii | . li -imnn Zwölf Stück neue cleg . feine Batist - Unter -
* “ 1 UttlUvlI . Hosen , noch nicht gewaschen , m . Valcncienne -

711 igas i «7p i » 711 gas
9*2

522 8°8P 863 P 11» 269 5O8
612

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Dlez - Limburg

(Bbeinbahnhof )

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1898 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost .

L . Schellenberg s^ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 24 .

602* 648 718 818 858 928 g58
1028 1Q58 1158 103 388 «M
238 3O8 338 4O8 488 5O8 588
608 ß38 708 738 803 83£ 92£$

938 9£0f 1022t
* Bis Böderstrasse .
g Vom 1. Juni bis 2. Sept ,
t Bis B«nnhöfe v . 10. Mai

bis Ende Schiffahrt .

in einfacher wie feiner Ausltihrung
fertigt die

L SchelieaberfsclieHoT-BucMrsckerei
Kontor : Langgasse »7, Erdgeschoss .

512 540-J- 633 P 705 742 835
930t 1010 1040s | | 14 H56
1238 110p 205-j- 230 2<5 Z00tz*
Z30s* 407 450f 500§ 557 ß44 P
722 P 712t SIS 922t * 922P

1022 1022t * 1122 112
t Nur bis Castel .
§ Nur bis Curve .* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wie « eu wird Jeder
mit Bechtel ’ * Salmiak Gall - Seife gewaschene Stoff jeden
Gewebes und Farbe , vorrälbig in l -Psd .-Päcketen zu 40Pf . bei den
Drogisten : I,onis Schild . E . Brecher , W . II . Birch ,

W für Neugeborene
empfiehlt 6399

ge Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 8 .

Boriherlhafte und sichere
Capital - Anlage

zu 5 °/o Zinsen und erste hypothekarische Sicherheit , dazu
bei einer gewissen Mindest -Jnvestiruna honorirte Mitglied¬
schaft bei feiner leitenden Behörde , ohne Wohnungswechsel ,
geboten . Anmeldungen unter Chiffre Z . Z . A . 500 an
den Tagbl .- Verlag , worauf Näheres . 8122

Bekanntmachung .
Bei der unterzeichneten Direktion ist die Stelle des 2 . Custoden

( Aufsehers ) im Lesezimmer des Kurhauses vom 1 . Oktober a . c.
neu zu besetzen . Erforderlich für die Stelle sind : ausreichende
Sprachkenntnisse ( englisch und französisch ) , Kenntnisse in der
Zeitungsbranche und Journal -Littcratur .

Anfangsgehalt : 1200 Mk ., steigend alle 2 Jahre um 50 Mk
bis zum Maximum von 1700 Mk .

Di « Anstellung geschieht auf vierwöchentliche Probezeit und
zunächst ohne Anspruch auf Pensionsberechtigung

Der Bewerber hat sich aus 2 Jahre zu verpflichten . Bewerber
wollen sich unter Einreichung eines Lebenslaufes und ihrer
Führungs - Zeugnisse schriftlich bi « 15 . August cr . bei der unter -
zeichneten Direktion melden . Civilversorgungsberechtigte Militär -
Anwärter erhalten unter sonst gleichen Bedingungen den Vorzug .

Wiesbaden , den 19 . Juni 1895 . *
Städtische Kur - Direction . Ferdinand Hey ' l , Kur - Director .

Süßrahmbutter
per Psnn » Mk . 1 . 05 ,

garantirt feinste Waare , täglich frisch . 8128

Seouls Uendle ,
Stiftstraße 18 , Ecke der Kellerstraste .

Zahn - Atelier Jean Berthold
,

Naturstock Mk . 1 .00 . Patent l »
Zanella , ächtfarbig , für

jjSSSK Damen , mit sogen . Silber -
< — r ' ' *

krücken 2C., für Herren mit I »
Rohrstöcken ec. , nur 1 .50 Mk . Jfr
Prima Patent Zanella 1 .90 Ü
u . 2 .50 . Gloria - Seide 2 .— ,
2 .50 , 8 . — u . s. w . Seiden - &

J Mcrveilleux 4 .50 , mit 1
\ Paragon - Hohlgestell 5 .00 . fr

Jb Prima Qualität mit Auto - Ä
’ 1 * maten - Gestell 6 .85 , Selbst - J

offner und Selbstschlicßcr 6 *
8 — 10 Mk . Nadel -Regenschirme 2 — , 2 .50,3 .— , 3 .75 , A
5 .— , 6 ' /« bis 10 D !k. Schulschirme 75 Pf . bis 2 .00 . n
Kinder - Sonnenschirme 35 Pf ., 45 Pf ., 50 Pf ., für St
große Mädchen 75 Ps . Damen - Entoutcas 75 Pf ., Y
1 .25 , 1 .50 , Halbseide 1.90 , 2 .50 , 3 .— 2C., Reinscide fr
3 .80 , 4 .80 2c., halbseidene Nadel - Entoutcas 2 .— , jl
2 .50 , 3 — , 3 .75 , 4 .50 , reinseidene do . 5 .85 . 6 .75 , 7 .50 T
2c. in reizender Auswahl . Herren -Touristen 90 Ps . , »
1 .— , 1 .50 , 2 .— , 2 .50 2c. bis zum feinsten in Seide . >
Nur streng reelle Qualitäten ! v

Der Berkaus dauert nur einige Tage und per - fr
säume Niemand diese selten günstige Kaufgelegenheit . Y
Die in den Schaufenstern ausgestellten Schirme werden fr
bereitwilligst verkauft . i
Max lachten stein a . Berlin , Gr . Burgstr . 17 . j

Gesangverein „
Neue Concordia

“

Aus Anlaß des Besuches des

„ Mainzer Liederzweig6

Patent - Giasnrglanzfarbe
wird von keiner der bis jetzt angebotenen Fußbodenfarben
in Bezug auf Haltbarkeit , schnelles Trocknen und

elegantes Aussehen auch nur annähernd erreicht .
Sie hat eine stärkere Deckkraft als Oelfarbe und trocknet
in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem Glanz ohne
nachzuklcberr . 1 Kilo reichend für 15 □ =9Jleter .

Borräthig in Patentdoscn , die als Farbtopf dienen , von
1 Kilo Inhalt ä Mk . 1 .70 Pf . in 6 Nüancen nur in der

Drogerie von 6657

Willi . Ileinr . Hirck9
Ecke Oranien - und Adelhaidstraße

Telephon 216 .
Alleinige Niederlage von

Americ . Patent - Parquet - Floor - Wax
( neuem americ . Patcnt - Parquetwachs )' / -- Kilo - Dose Mk . 1 .- ,

' / -- Mo -Dose Mk . 1 .90 ,
jedes andere Fabrikat an hohem Glanz , Haltbarkeit und
Einfachheit im Gebrauch übertreffend .

Grösstes Lager aller Fussboden - Artikel
wie : ächte franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh

und gekocht , alle Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen Nüancen ,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne uachzukleben .

Porzellan - Emaillfarbe
in porzellanartigcm Glanz , binnen 3 Stunden trocknend , meist in
Weitz verwandt , dagegen auch in allen anderen Tönen vorräthig .
Die Porzellan - Emaillfarbe verhindert das Rosten des Eisens ,
das Faulen des Holzes und findet hauptsächlich Verwendung in
Bädern , Hospitals , Hotels , Brauereien , Schulen , Küchen ,
Kellern , Aborten zur Förderung peinlichster Sauberkeit
in Verbindung mit elegantem Aussehen . Kilo Mk . 1 .70 .

Bekanntmachung .
Montag , den 22 . Juli d . I . , und nöthigenfalls an den folgenden

Tagen , Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ansangend ,
werden im Rathhaus -Wahlsaale , Marktstraße No . 7 dahier , die
dem städtischen Leihhause bis zum 15 . Juni 1895 einschließlich ver¬
fallenen Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Küpser ,
Zinn , Kleidungsstücken , Leinen , Betten 2c. versteigert .

Bis zum 18 . Juli cr . können die verfallenen Pfänder von
Pormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch aus -
gelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
8 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder umgeschrieben werden .
Dom 19 . Juli cr . ab ist das Leihhaus hierfür geschloffen. *

Wiesbaden , de » 6 . Juli 1895 .
Die Leihhaus - Deputation .

m . Auerbach
Herren - Schneider ,

Friedrichstraße 8 .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheiinngen .

kFaimIien -Nachrichten , dem »Tagblatt ' in beglaubigter Form bittet » itgetheilt .
werden hierunter kostenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Apotheker Hiernoymus , Crefeld .
Herrn Eduard Gebhard , Zeche Helene bei Berge Borbcck . Herrn
Major v . Rohr , Sondershausen . Herrn Kreisschulinspector Koll -
bach , Remagen . Herrn Landrichter Dr . Ackermann , Memel .
Herrn Prcm .- Lieut . v . Lilienhoff -Zwowitzki , Breslau . Herrn
Consistorialrath Reinhard , Damig . — Eine Tochter : Herrn
Regierungs - Baumeister Reimer , Crefeld . Herrn Dr . med . Rein¬
hold Altmann , Köuigshütte .

Berlobt . Fräulein Hedwig v . Neergaard mit Herrn Dr . Gustav
Jacobsen , Kopenhagen —Ludwigshafen a . Rh . Freiin Adda
v . Ende mit Herrn Prem .-Licut . Moritz Schultz , Grimma .
Fräul . Marie Bieß mit Herrn Lieut . Fritz v . Pappritz , Mucken¬
dorf — Ossig . Fräul . Agnes Strumpf mit Herrn Ingenieur
Richard Schönknecht , Bochum . Fräul . Frieda Otto mit Herrn
Forstaflessor Sack , Braunschweig — Seesen . Fräulein Hedwig
Martins mit Herrn Realschullchrer Max Klahr , Hehren— Dresden .

Verehelicht . Herr Pastor Otto Döbler mit Fräul . Agnes Erd¬
mann , Mühlberg i . Thür . Herr Dr . Ludwig Asthoever mit
Fräul . Agnes Ellerbeck , Dortmund .

Gestorben . Herr Ober - Rotzarzt a . D . Rudolph Meyersburg , Han¬
nover . Herr Apotheker Friedrich Kocke , Marburg . Herr Pastor
P . Kretzschmar , Görlitz a . O . Herr Obergerichtspräsident a . D .
George Danckert , Hannover . Herr Rittmeister a . D . Anton
Hartwig , Breslau . — Perw . Frau Oberbürgermeister Adelheid
Burfcher , geb . Beliom , Wächtersbach . Verw . Frau Justizrath
Mathilde Corty , geb . Hürche , Luckau . Set » . Frau Landgerichts -
Präsident Ida Arndts , geb . Sommer , Neuwied .

Famttien - Uachrichten .

Au » den Wiesbadener Eivilstandsregister « .

Geboren . 2 . Juli : dem Maschinenmeister Joseph Raffel e. S .,
Friedrich Ernst . 7 . Juli : dem Apotheker Clemens Eller e. T . ,
Christine Katharine Elisabeth ; dem Schloflergehülsen Heinrich
Weber e. T ., Emma Margarethe Friederike .

Aufgeboten . Kanonier im Nassauiichen Feld -Artillerie - R « iment
Ro . 27 Karl Soenneken hier mit Ida Crummenerl zu Niedcr -
Worbsthaid . Pract . Arzt Dr . med . Ernst Ludwig Hermann
August von Ploennies zu Unter - Altertheim bei Würzburg mit
Wilhelmine Katharine Karoline Helene Hoffmann hier .

Gestorben . 8 . Juli : Margaretha , geb . Brandenburg , Wittwe del
Töpfers Johann Köf cl , 49 I . 4 M . 23 T . ; Karoline Wilhelmine ,
geb . Roth , Wittwe des Großherzogl . Badischen Hauptmanns
Leopold Ratzel , 52 I . 1 M . 21 T . ; Friederike Sophie Karoline
Auguste , T . des Decorationsmalergehülscn Friedrich Becht , 9 M .
27 T . 9 . Juli : Wilhelm Hermann , S . des Postsecretärs a . D .
Karl Walther , 14 I . 1 M . 17 T .

;■ Bekanntmachung .
Unter Zustimmung des Magistrats wird hierdurch bekannt

gemacht , daß weitere Anschlüsse an die oberhalb der Sammelbehälter
nji der Platterstraße befindliche , in erster Linie für die Wasser¬
versorgung des neuen Friedhofs angelegte , sogenannte Bergstollen -
tzitung bis auf Weiteres nicht mehr gestattet werden können und
dahin gehende Anträge demnach abqelehnt werden müssen . *

Wiesbaden , den 4 . Juli 1895 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Muchall .

Tropical ,
leichtester feiner Wollstoff für Herren - Garderobe , ist

Ankunft
in Wiesbaden .

5LL§ 643p 742 g!2 g45s Qll
1005p 1035f IQ40 1150p
1250s 124 140 3« 3154«
337?* 350 425s Q51 622 6<»
708? 7J2t 744 831-!-* 923 955«

1015p | | 30 1215 225
8 Von Flörsheim .
t Von Castel .* Nur Sonn - u . Feiertage
? Von Curve .

Rundreise - Verkehr .
Vom 1 . Mai d . J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise - Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung :

I . Auf den Stationen Frankfurt a . M . ( Hauptb .) , Wiesbaden
( Rhein - und Taunus - Bahnhof ), Diez , Limburg , Nassau , Ems
und Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden —
Langenschwalbach — Diez — Niederlahnstein — Rüdesheim —
Frankfurt od . umgekehrt . II . CL = 1L8 Mk ., III . CL — 7 .9 Mk .

II . In Frankfurt ( Hauptb .) , Wiesbaden (Rhein - und Taunus -
Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez —
Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt .
II . CL = 10 .3 Mk ., III . CL --- 6 .9 Mk .

III . In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
— Langenschwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen —
Frankfurt oder umgekehrt . II . CL -- - 8 .1 Mk ., III . Cl . — 5 .5 Mk .

Die Ausgabe der Rundreise - Karten für die Touren unter II u . III
wird auf die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September jeden Jahres
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze
Jahr über ausgegeben werden .

Sitbct
Sonntag , den 14 . d . M . , Nachmittags

! Uhr anfangend :

Großes Waldfest
Unter den Eiche « ( am Abhange nach der Walkmühle

zu ) statt .
Für Belustigungen aller Art — Gesang , Tanz , Volks -

spiele ic . — , sowie für gute Speisen und Getränke und

ausreichende Sitzplätze ist bestens Sorge getragen .
Es ladet hierzu die verehrl . Ehren - , activen und un -

activen Mitglieder , sowie die ständigen Gäste des Vereins
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